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Die »dwlnistr. '«
l , Slocl, Ep isc i ' , „ ,!!M,!>,

^ ü l . i l i l l w i t »ich! jurückgeslell!.

Telephon-Uv. der Nedaktien 52.

Amtlicher Beil.
Seine l. und k. Apostolische Majestät haben Mlt

Allerhöchster Entschließung vonl 6. Scptcmbcr d. I .
Seiner f. und l. Hoheit dem dnrchlanchligstcn Herrn
Gcncral dcr Insanleric Erzherzog P c t c r ^ c r d i »
n a li d in Anc^kcnnung hcrvorragender Führung vor
dem ^eindc dcn Leopold» 7̂ rdcn erster Klasse mil der
Kriegsdetoralion und dcn Schwertern tarsrci aller,
anädigst zu verleihen geruht.

Tl.li lü. Scpleiliber 1N1K ivurdi,' i>> dei ,^'^, n,,d
Sm<i1sd^illcr^i das >.1V.. 1.VI1., I .XI I I . »lud ^'lX. Siücl der
rxiüäinschcn, tx^s OXV.Stüct dcr italienischen und rumn
niscl^n. dns <^XXX. und OXXjX. Slücl dcr iwlk'insllx'ii,
dai> <!XXX. Stüct dcr ruinäüiscl^,, sowie !xi<' <'!>., <>>>. und
l^ i i .S lück dcr cgechisck)c,i ^'ln^<iln' dec! Neich^esc'^I'laXes
des ^ahrssausscs 191« ausaMelien »»d oerseüdl'l.

Ü a i b a ch, 2«,). Scptcmbcr.
Aus Wic» wird vom 19. d. amtlich gemeldet! Nach

den ans dem Ausland bisher vorliegenden Meldungen
kanii die Ablehnung der von der österreichisch.ungari.
schen Regierung ergangenen Anregung, vertrauliche
Bspicchnnqcn nbcr die ^ricdoncfrazle zu pslcgcn, kaum
mehr zweiselhasl scin. Eine ossizicllc Anlivort aus dic
Nolc des Grasen Vurian liegt bisher o 'erdings nuch
nicht vor und es kann daher in eine Erörterung der
Griindc, w'lche die Ententeregierungcn zu dicser .<?">',
tung bestiii'Mt haben, im gegenwärtigen Augenblnkc,
noch nicht l lilgctrclcn wcrdc». '.>l'nr r>n! Mister Äalfour^
liegt bisher eine ansführlichc Behandlung dieser A u ^
regnng vor. Gerade seine Argumentation ist aber ein,̂
Veu^is dafiir, lmc richtig der Vorschlag des Ministers!
des Äußern die Situation crsaftt hatte und wie nur ein ^
Eingehen auf dcsscn ^cdanscngangc die hcutc allscitsl
hcrrschclid<' Verwirrung dcr «cister zu mcisteru ver»!
möchte. Wenn dic ^ricdcnsfrage von Valsonr — «:<d;
das gleiche gilt für die hierüber im französischen undj
amerikanischen Senate geführten Debatten — unter
dem Drucke großer Schlagworte und der ausgepeitsch-

<en Leidenschaften besprochen wird, danu taun sie aller, i
dings leine gedeihlichen fortschritte machen und es muß
blsondcrs den Alissiihrimgen v>crrn Balfonrs cnlgcgcn-
geseht werden, daß sie eine Neihe vorschnelle Schluß-
folgcvnngcn iibcr dcn Standpunll der Mittelmächte zu
dcn lonlrctcn ^riedenssragcn ciUhalleu, die cr sich er»
svarl hülle, wenn cr hierüber im Sinne des Vorschla-
ges des Grasen Äurian in Veralungen eingetreten
wäre. Ersl dann, wcnn cr auf l^rund >,ieser lHrurlcrun»
gc>, zn jcncn Eindrücke» ^clangl lvä^.', dic cr jcl̂ t dis»
lussionslos voranc'sctzt, crs! dann hätte cr cin Recht gc»
habt, über die Absichten des Vicrbnndcs so ,',u sprcchen,
wie cr es getan Hal. Wahrscheinlich häilc cr abcr Gclc»
gcnhcil gehabt, sich bei dcrarligcn Äcsprcchungcn vom
l^cgcnlcil zn übcrzcngcü. H,ln dann, wcnn dic ^ric»
dlnssragc nnlcr anßcrcn Verhältnissen beraten werden
wird, die sich den Einflüssen dcr ^eiocnschastcn cnizicht,
wird sie jcnc ^orlschriXc machcn töiüicn, loclchc im In»
lcrcjsc dcr Mcnschhcit licgc». Tcr Vorschlag dcr iistcr.»!
n'ichisch.ungarischen Rcgicrnng bleibt ansrcchl. ,

Iibcr dcn öftorreichisch.llnqarischcn ^ricdcnovorjchlaq
licgen folgende Nachrichten vor- Hindenburg Hai an
das Feldheer nachstchcndcn Ausruf gerichtet'. Tie öslcr-
reichisch'iingarischc Negicrung hat an alle Kriegsnhren.
den cincn Vorschlag znr Herbeiführung des I r i c .
dens,- und zwar zu unverbindlichen Besprechungen in
einem neutralen ^ande, nmerbrcitet. Dic Bereitschaft

^ ̂ ! ^ricdensbcsprcchungcn widc^fpricht nicht dem Weifte,
in dem wir den ttalnpj um unsere Heimat führen.

, Schon im Dezember 1916 hat dcr ssaiser. unser oberster
j.lricgshcrr, mit seinen Vcrbündetcn dcn Feinden dcn
frieden vorgcfchi.igcn. Mehrfach hat seitdem dic dcut-
schc Negiernng ihre Fricdcnsbcrcilschafl bclundel. Dic,
Antwort ans dcm fcindlicheil ^agcr war Spott und^
Hohn- die feindlichen ^'egicrungcn kennen nur den ^cr« i
nichtungskampf. Wir führen uur einen Verleidignngs.!
sampf und in dicsem Sinne Hal nnfer Verbündeter ulit^
nnfcrcm Einverständnis cincll nenerlichcn Porschlag zu ^
unvcrbindlichcn ^ricdcnsbcsprechungcn geinacht. Der j
Kampf soll dadurch aber nicht unterbrochen wcrden.!
^ür das Heer gilt es also weitcrznlämpsen. Das deut»!
schc Heer, das sich seil vier ,<lriegsjah.en prachtvoll
schlägt, ivird weiter die Hcimal schirmen und die Un>!

^ vcsicgbarteit dem feinde beweisen, und nur dadurch
tann der feindliche Vernichtnngswillc gebroch<'n werden.
^ i r ivcrdcn abwarten und fchen, ob dic feinde es
ehrlich mit uns meinen und ob sie diesmal <̂n Friedens»
Verhandlungen bereit sind oder ob sie uns cinen ^rie»
den anbiclcn, den wir mil derart harten Bedingungen
erlaufen müssen, die nnr die Vernichtung nnscres Vol»
led bedeuten. - Die italienische Presse verschärft die
ablehnende Hallimg. Als einzige Verhindlungsgrund.
läge bezeichnet sic das nationale Programm dl-5 Virr»
rcrbandcs. I n römischen ^legicrung«srcisen wird nach
dcm „Sccolo" die Aufrichtiglcit dcs Vorfchlagc^ be»
^>ocifcll und dieser als cin Manöver hingestellt. Der
Viervcrband wird von dcn Hentralmächtcn nunmehr
wahrschcinlich dic Bckanntgabc cinigcr Vorbedingungen
vcrlangcn. „Idea nazionale" beansprnchl für die En»
lcntcoöllcr cinen siegreiche?! frieden, der erst mit de?
Nbcrgabc des Feindes cintrcle. -^ „Corriere della
S^ra" schreibt! D^n Vorschlag der ^entralmächtc an.
nehmen, würde den Selbstmord Europas bedeuten. Der
Honig von Italien erklärte dcm Chcsredafteur des
„Mat in" , Saucrwein: „Hum Beweis des dcm italieni»
schcn Volke innewohncndcn Enthusiasmus möchtc ich
Ihnen bekannt inachen, das', in ganz Italien nicht ein
gesunder Mann ist, der nicht Militärdienst leistrt. Nur
?iraucn, Hinder und kreise versehen, die Heimarbeit."
Dicsc ungewollte ^cststcllnna liefert dcn Beweis, daß
Italien am Ende seiner 5iräf<e nngclanqt ist und er»

! klärt auch den Hilfeschrei Italiens nach dcn Amer,.
i fsins^n. — Die italicnischen ^riegspnrteien bieten alles
ans zur Bekämpfung dcr österreichischen ^riedensein»

' wdlmg. Der leitende Ausschuß dcs parlamentarischen
^ Vundcs für nationalc Verteidigung wird die ihm an»
" gehörenden Abgeordnelen einladen, durch i'sfentliche
i Vorträge gegen die ^ricdcnsoffensivc der Mittelmächte
! Stimmuug zu machen. Der Verband für die Stärkung
! des Widerstandes im Innern wird sich für eine wirk»
! same Tätigkeit entschließen, zu dcr dir bevorstehende
! italienische Nationalseier als besonders geeignet er»
achtet wird. — Hcrv^ schreibt in der „Victoire": Osts?-

! reich'Ungarns Vorschlag richtet sich nur scheinbar an
^ Wilson, Clemenceau, Nond George nnd Orlando. Man
! lvciß fcbr »r>ohl, mit wclchcm Achselzucken dicsc dl'n Vor»

Das Drama von Glaftaw. j
O r i g m ' i l r o i m n ! v o n H . C o u r t h ^ M c l h l c > .

,4(1, ^N't!>,h!!„q,'! l',>^dl.^ ^^!)U^,)

..Dic Hälstc des Weges liegt bereits hintcr nno.!
I n cincr halben Stunde sind Sie am ,^icl. Sichcr!
werden Sie froh sem, wenn Si.' dab«'!,,, anql-l.iü.it,
find, mein qvädiges Fräulein." !

Da hei >n! !
Diefcs Wort lierührtc Sanila »vic das linde Slrci>

cheln von Muttcrhäudcn.
„Ja — ich werde froh seiu — ich bin schon seit

dem frühesten Morgen unterwegs," erw,berlc sie.
^tomiuen Sie heute dnctl aus H . . . .?" fragte

er, um die Unterhaltung nicht wieder einschlafen zu
lasse», und der weichen, liebcn Stimmc .vcilcr lausche»
zu können, die ihn berührte wie ein vertrauter Maug

Saunas Besicht wandte sich Plötzlich n ĉh ihm her-
um. Ihre Augen blickten ihn grüß und erstaunt an

„Sie wissen, daß ich aus H . . . . komme?" f r a ^
sie hastig.

Er nickte lächelnd.
„Gewiß, gnädiges Fräulein! Ich sagte Ihnen ja,

daß ich mit Ihrem Verwalter Heerfurl gut bekannt
bin, wir treffen uns ofi und haben auch zuweileu
nachbarliche Geschäfte zu erledigen. Nnd bei solchen
Gelegenheiten haben wir auch zuweilen von Ihnen ge
sprochen."

Das crschicn Sanna ganz sonderbar. Diescr junge
Herr schien manchcrlci von ihr zu wisseu, und sie Im!lc
bisher seine Ahnnng von seiner Erii'tenz.

„Das is! scltfam," faglc sic gedankenverloren.
Er lachte.

„O nein, es ifl doch ganz nalürl,ch. C>)K'fsow nnd
l^crlachslicim grcnzcn di'.ckl aneinander, nnd aui dcm
^ande, wo das geistige Leben doch meist ein wcnig
!stagniert, ^mrd man »cngicrig. Ich s^be mich oi'l
nach Ihrem Ergehen erkundigt — dcnii eiqenllickl 'ind
wir schon sehr alte Bekannte."

Sie schüttelte den Kopf.
„Das muß wohl ein I r r l nm sein."

„Doch nicht. Ich kannte Sie bereits, als Sie noch
als winziges Baby im Steckkissen loge,,, Unscrc Bc°
lannlschasl daticrt gcuau von dcm Tagc ci„, da Sic in
der Taufe die Nameu Maria Tusanna erhielten. Ich
glaube, Sie waren mit diesen beiden Namen nicht
sonderlich einverstanden, denn Sie Protestierten mit
dem ganze» Answand Ihrer Stimme dagegen nnd ich
wunderte mich damals fehr, daß ein fo Neines Wefen
cinc fo kräfligc Slimmc habcn konnte. Sie sehen, ich
habe ein beffercs Gedächtnis für alte Bekannte als
Sie," scherzte er.

Ein Lächeln slog über das blasse, ernste Gesicht-
clfen nnd dies ^äclieln erschien ihm so reizvoll, wie cr
noch nie ein Fraucnlächeln gesehen hatte.

„Das kann ich nnu sreilich licht bestreiten, ich la in
! inich nnscrer ?^smmlsc^isj nar nick»! ui«'l,v rri i 'n^rn."

Er nickte.
I „Natürlich ilnino. ^.ü, ,,u>', >,'>!>̂  >̂ !>>.!»( ^nbns
»das Recht haben, ihre Umgebnng zu ignoi,crcn, ^nd

findcn sich dadnrch reichlich entschuldig!. Dcm habe ich
aber entgegenzuhalten, daß loir dann jahrelang — w
vier bis süns Jahre mindestens — schr vicl milein.
ander verkehrt haben. Das letztcmal sah ich Sie, als
ich einmal in den Ferien zu Hause war und einen
Besuch in Glofsow machte. Da kamen Sie imr mit
einer schönen ssroßen Puppe cntgcgcnaelaufcn, und d,ese
Pnppe forderten Sie auf: M b Onkel Rolf eln Hand.
chen ' Sir sehen, ich wurde von Ihnen sogar m,t der
Würde eines Enkels bedacht. Und das alles haben
Sie vergessen, während ich allcs im Gedächtnis be.
hielt.

Ihre Augen strahlten ihn an.
^a wirklich — Sie haben cin gutes Gedächtnis."

".Ein sehr gutes. Ich weiß sogar n̂och ganz genau,
daß >l,re Puppe ein blaues ^leid hatte. Sie selbst
trugen ein weißes 5Neid, aus das Ihre Locken nieder-
fielen. Diese 3ookn hatten eine ganz wundervolle Schat'
licrung wie junge, reise Kastanien, dir eben aus der
Schale kommen. Ich weiß nicht, ob I h r Haar noch
heute diese Schatticrnng hat. bei Abend kann nmn das,
zumal in so mangelhafter Beleuchtung, nicht feststellen.

lFortsehung folgt.j
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schlag aufnehmen werden. I n Wirklichkeit richtet cr sich
über d!c K^psc der R'egierlingstnänner an die Arbeiter»
klassen lind an die fortschrittlichen Parteien West»
enropas. Man weiß, daß in Frankreich für einen Ver-
ständigungsfrieden nichts zu machen ist, solange Cle»
u:enl,eau am Ruder ist. Wenn man aber dnrch ein
geschicktes Friedcllsmanöver die Parteien der Linten
im Parlament gegen den Regierungschef in Aufruhr
bringen tonnte, wer N'eih, ob es nichl Deutschland und
^sterreich»Ungarn samt ihrem Bundesgenossen auf dem
Balkan gelingen würde, der Züchtigung zu entgehen.
Sollle da? Manöver nicht gelingen, wäre es nicht scholl
ein Meisterstreich, Verwirrung in die Heere der Cn«
lenle zn bringen in einem Augenblicke, wo eine Kriegs»
offensiv für die Hohenzollern und die Habsburger töd»
lich lvirleil kann? Italien will bedingungslos Trient
ulld Trieft, >vie wir bedingungslos Elsaß-Üothringen
wollen. Ein Kompromiß ist unmöglich, !vie zwischen
Mördern und ihren Opfern.

Dem schweizer Vundesrat wurde ein Vorschlag
umerbreilel, allen kriegführenden Staaten ein Waffen»
stiltftandoangebot für drei Monate vorzuschlagen, und
Mai sür eine Neuwahl aller Parlamente. Der Vor»
schlag wird im Bundesrat besprochen werden.

Trotzdem die Berliner Negierung die Meldung der
Schweizer Blätter über ein all Belgien ergangenes
Friedensangebot deinemierle, halten die Schweizer
Blätter ihre Meldungen aufrecht und die „Baseler
Nachrichten" melden über den Vorschlag, indem sie
sagen: Man erblickt in Frankreich in diesem Vorschlag
an Belgien eher ein strategisches als ein diplomatisches
Manöver. Es handelt sich den Deutschen darum, ihre
Aron.t zu verkürzen und sich im Westen durch das wic°
der neutral gewordene Belgien zu decten. Übrigens ist
dies nicht der erste Versuch Deutschlands, mit Belgien
anzntm'lpfen. Der erste Schritt fiel iu das Jahr 19!5
und wurde von dem damals in Nom weilenden (irz-
bischof von Köln, Hartmann, unternommen, (i in zwei»
tesmal wurde ein Versuch unternommen vor und nach
dem Erlaß der päpstlichen Note im Jahre 19l7. Endlich
haben im März nnd I l i n i des laufenden Jahres An»
bahuungsversuche stattgefunden, welche der bayrische
Neichsrat Graf Toerring.Ieltenbach, der Schwager der
Königin von Velgien, unternahm. Auch die jetzige Note
an Belgien ist vom Grafen Tuerring verfaßt worden,
der vorher eine längere Unterredung mit dem deut-
schen Reichskanzler Grafen Hertling hatte.

llbev die 3'orqänqe in Nuhla.ld wird gemeldet:
I n Petersburg fand im Smolnij-Institut eine Bera-
tung der Vertreter der Arbeiter der Rayon-Sovjcls
bezüglich der Organisation der ArbeiterkomitecZ sowie
bezüglich der Einquartierung der Arbeiter in bessere
Wohnungen statt. Auf Grund des Dekretes, betreffend
die Organisation der Arbeiterkomilces, wird für den
25. September eine Versammlung sämtlicher Hausein-
wohner zur Wahl von Arbeitcrhauslomitees einberu»
fen. Die Tabakfabriken sind mit 26. August in die Ver-
waltung der Sektion für Lebens, nnd Geuußmittel des
Soviets für Volkswirtschaft übergegangen. Narenlie»
ferungen tonnen nur mit besonderer Bewilligung der
Verwaltung änsgeführt werden. Die ^inanzgebarung
dieser Unternehmungen obliegt dem Komitee der Fa»
briksarbeitcr des betreffenden Unternehmens. — Über
den totgesagten General Vrusilov wird aus Moskau
gemeldet, daß cr freigelassen worden sei, nachdem er
sich verpflichtet hatte, in keines der Ententeländer zu
reisen. — Die Stockholmer Blätter melden, daß die
Räteregierung in Nußland die Freilassung des fran»
zösischen Generalkonsuls Grebarol und des Chefs der
französischen Mission Noafere beschlossen hat und daß
beiden Funktionären bereits die Pässe zur Rückreise
nack', Frankreich ausgestellt wurden. — Moskauer Nlät>
tern zufolge hat Ljenin Sonntag nachmittags zum
erstenmal das Krankenbett verlassen können.

Der Sonderberichterstatter des „Az <M" halte in
Iassy eine Unterredung mit der rumäinsrhen Königin
und schreibti Ich brachte die in ganz Europa bekannten
Gerüchte zur Sprache, wonach die Königin von Haß
gegen die Mittelmächte erfüllt sei. Die Königin ant»
wortete darauf: Ich habe von diefen Gerüchten bereits
gehört, habe aber nichts getan, was nicht meine Pflicht
war. Wie kann man mir vorwerfen, daß ich meine
Soldaten ermunterte, welche nach schweren Schicksals»
schläaen verzag! waren? Dies war meine Pflicht als
Königin des Landes. Daß ich Hungernde aufsuchte und
Nrot unter sie verteilte, kann mir ebenfalls nicht zur
Last geschrieben werden. Alles, was ..ian mir an Ver«
lcumduugen zugeschleudert hat, ist absurd, ich weise
diese Beschuldigungen entschieden zurück.

Ageuzia Stefan, berichtet autz Washington, das,
amerikanische Kongreßmitglied Tilllnan« sei aus Eu»,
ropa vom Besuche der Ententesronten zurückgekehrt und,
von Wilson empfangen worden. Er habe diesem drin»!
(>end geraten, ein großes amerikanisches Heer an die>
italienische Front zu entsenden.

Lokal- mW ProvinMl-NachnchMl.
<zlriea3allmm des t. u. t. schweren Artillerie.

regiments Nr. ?,) ehemals t. u. t. Festlingsartillerie. z
regiment Nr. 7 saufgestellt aus den früheren t. u. t.
Feftuugsartilleriebataillons Nr. 8 und IU). Das Regi-
ment gibt ein großzügiges Gcdenklmch in Wort und Bild 5
heraus. I m Interesse der Volltommenheit dieses Erin-!
nerungswerteS ergeht an alle Angehörigen und Freunde >
des Regiments ! Offiziere und Mannschaft und deren!
Familienmitglieder» der Ruf zur Mitarbeit. Was die Bat« !
terien des Regiments seil Kricasbegüm in Belgien und.
Frankreich, Serbien. Rumänien, Rußland, Italien und i
der Türkei in fchlvereu Kälnpfen erlebt und geleistet haben '
und weiterhin leisten, soll gesammelt und der Nachlvelt i l l '
diesem Ehrenbuche überliefert werden. Um Eiusenduny von i
phutographischcn Aufnahmen aller Art, Tagebuchcsufzeich-
nuiMN. litcrarifchcn Beiträgen über die Taten und Er»
lebnissc von i)ll,'gimentsaugehörigeu, von Bilder» gefalle-
ner Regimeniswineraden wird dringend ersucht. Das ge-!
samte zur Verfügung gestellte Material wird uach Ver<
viclfältigung uuversehrt dem Eigentümer rüclersta'ttet.
Sänitliche Offiziere, die dem Negimente je angehörten,,
worden d r i n g e n d ersucht, unter Angabe einer kurzen 5
Schilderung ihrer lnilitärischen Dieustleiftung sowie der,
derzeitigen genauen Adresse und Einteilung, ein eigenes-
Lichtbild samt Autogramm ehestens zu Morsenden.'
Das Reinorträgnis der Attion flieht dem Witwen- und
Waiseilfonds des Regiments zu. Alle Zuschriften und An-'
fragen sind an das k. u. k. schlvore Artillerieregimeut Nr. 7,!
itriegögeschichtsgruppe, Wien, X/75., zu richten und wer-^
den sofort beantwortet. ^

(Die Abnahme der Türtlinten unvermeidlich.) I n !
der triegsluirtsä)aftlichen >lon!mission war am 17. d. M. i
von der Türtlintenabnahme die Rede. Ter Vertreter der!
Staatsbehörde, Settionschef Freiherr v. Lehne, führte aus: .
Die Deckung des Metallbedarfes für das Jahre 1U18 ist'
selbstverständlich heute vorhanden, für das Jahr 191U aber >
ist nach dein Bcdarfsdeckun<;sftwn «u3 den zur Verfügung!
stehenden Quellen nur etlua die Hälfte deö Netxlrfcs ge- !
deckt. Für die Deckung dieses Mantos tommen nur in Ne» !
tracht vor allem, die sogcunnnte ÄknnnessingabNeferung, ^
dann der Austausch der Türbeschläge, endlich die Ein-»!
ziehung der borläufig belassenen kleinsten Läuteglocken der ^
Kirchen, ausgenommen die von besonderem künstlerischen i
oder historischen Wert, und schließlich die Einziehung der,
Bronzedcnkmäler. Die Baumessingaktion ist im Zuge, ihr,
voraussichtliches Ergebnis ist jedoch zur Deckung tueitaus ^
unzureichend. Der Austausch der Türbeschläge ist daher!
uubermcidlich, da aus öffentlichen und religiösen Nücksich» j
ten die letzten GI>xlen nur im ä'.cherstcn Notfälle abgc-!
nummen werden sollen, anderseits die Nichbarniachung der ^
Dentmäler, worüber bereits Vorerhcbungcn cingeleitet i
wurden, kcmm die erforderliche Kupfermenge ergeben wird.'
Die Durchführung 8es Austausches der Türbeschläge ift j
sohin unbedingt notwelidig, soll nicht die Schlagfcrtigleit!
der Armee ernstlich gefährdet »verden, und sie ist dringend, >
da die Verarbeitung des Messings auf Kupfer einen zloei.'
bis dreimonatigen Zeitraum benötigt. Der Widerstand
einzelner Hausbesitzerveveine ist wohl vorwiegend a^f
eine mißverständliche Auffassung der Verordnung zurück-!
zuführen und dürfte nach allgemeiner Verlautbarung
der Durchführungskundmachung aufhären. Die Durchfüh-
rung des Austausches wurde der Türtlinken-Erscchgesell-
schaft übertragen, die sich hiebei der Schlossergenossenschaf-!
ten bedienen wird, so dcch der Austausch durch geschultes!
Personal erfolgt, dem die größte Sorgfalt ausdrücklich zur!
besonderen Pflicht gemacht wird. Die Austauscharbeiten ^
sind durch Vertrauensmänner der betreffenden Gemeinde <
zu überwachen. Zum Austausch gelangen bloh die Tür-
drücker Minten, Schnallen, Knöpfe), Drückcrroselten,
Schlüssellochrosetten. Schlüssellochbläitchen und Langschil-
der. Das Türschloß bleibt vollkommen unversehrt. Als Er-
sah »varen zunächst gußeiserne, schmiedeeiserne und eisen-
blcchcrne Beschläge in Aussicht genommen, die jedoch in-
folge der eingetretenen Eisenknappheit nicht in der be-
nötigten Nngahl erzeugt werden können, weshalb a-uch Er«
satMschläge aus Holz verwendet werden müssen. Monat,
lich werden 200.000 bis 300.000 Klintenpaare zum Aus-
tausch kommen. I n Österreich wird als Erfolg der Aktion
«ruf rund acht Millionen Kliirkenpaa« gerechnet, die etwa

150 bis 500 Waggons Messing, das ist etwa 250 Waggons
Kupferinhalt ergeben ll>erdeu.

— lZreipliitze im t. t. Alindenerziehuugsinjtitut
in Wien.j W/ie uns mitgeteilt wird, kommen mit Qt-
lober !9l8 zwei Freiplä^e aus der Hofral Ritter v»n
Zhismanschen Stiftung zur Besetzung. Auf diese Frei-
Plätze haben blinde, unbemittelte Kinder beiderlei Ge»
schlechtes und ohne Unterschied der Religion vom zu»
rückgeleg<e,l siebenten bis zum vollendeten' zwölften Le»
bensjahre, mit Tispens oon seilen der t. l. uiederüster»
reichischcn Elatthalterei selbst bis zum !-«. Jahre, und
,'.war zuuächst aus .̂  r a i n, dann aus tarnten oder
"idllch aus Cleiermark gebürtige, Anspruch. Die bei
erwiesener Armut ungestempelten Gesuche sind an die
^ne l twn des t. l. Älindenerziehungsinslitutes in
Wten, I I / 2 , Witlelsbachslrasje 5, unbedingt bis laug.
,le»5 ,5). ^ltober Witt unmittelbar rinzusendcn und
nlit dem ^eburtsschcin, Heimalschein, Impfschein, dem
"" ' '^"^ l 'chen Zeugnis über die völlige oder nahez«
völlige Vlindheil, dem Zeugnisse des Lehrers der Schul»
gemeinde über die Vilduugssähigkeit, dem von der poli»
lischen Vezirksbehörde vidicrten Mittellosu^ilszeugnis
ütit der Äestätigllttg der Unzulänglichkeit der Mittel
der Zusländigleitsgemeinde zur Bestreitung des auf
zirka 10M K jährlich boiuessenen Verpflegsbeiträges
nnd endlich mit einem von der Politischen Behörde vi-
dierien Reverse zu belegen, durch welchen sich die El»
wru oder dereu Stellvertreter verpflichten, den Zög.
ling im N-alle der Aufnahme dem Iustitule auf eigene
dosten zuzuführen und ihn nach vollendeter Vildungs»
zlil oder wenn sonst ein behördlicher Anslrag hiczu cr.
folgt, auf eigene Kosten wieder abzuholen „nd in wei.
tere Nerpslegung ulld Obsorge zu nehmen,

- (Mir das lflisal>ctl,-Kiudersvitnl.> ssv<ni Eugcnie
V a m b e r g hat, wie schon öfters, auch jetzt wieder das
Elisabeth-Kinderspital mit einer Spende von 40 X be-
dacht und Frau Johanna Edle von I h u b e r (ssirma
Tauzher) hat, wie alljährlich, auch für den bevorstehenden
Winter eine große Fuhre Brennholz gespendet.

^ Wohnunstsrevisio» und Aollszählunss.j Die
Hausbesil.',er, Mieter und Aftermieler lverden darauf
ansmerlsam gelnacht, daß >>l der nächsten Woche in Lai»
bach eine sommissionelle ^lievisioil aller Wohnungen und
gleichzeitig eine Volkszählung beginne» wird. Auch
werden hiebei die eventuell zu Notwohnungen gecigne«
lln Räumlichkeiten besichtigt werden. Die Revision
wird von Hans zu Hans durch Komnnlslire ersulgen,
die der Stadlinaciistrat bestellen und mit Legitinlalio»
ncn vergehen »vird. Die Mieter, namentlich aber die
.^mlsbrsit'.er lverden ersucht, den Kommissären wahr»
heitsgetreue Daten zu liefern: jene, die falsche An»
qabcn erstatten würden, werden zur VermUwortung qe-
zogen und nach den einschlägigen Bestimmungen be»
straft werden.

— sIene Wohnunqsmietel,j bei denen seinerzeit
Zimmer fürs Mi l i tär reqniriert wurden, werden er«
sucht, diese Zimmer bereilzuhalten lind sie bei einer
allfälligen Einquartierung sofort uud ohne Widerspruch
dem städtischen Miliiärbequartierungsamte zur Vcr»
sügung zu stellen.

— «Maucherkarten i« Nrain.j Tie Naucherkarten
gelangen diesertage in ganz Kram zur Verteilung. Die
Trafikanten nnd Raucher haben sich nach der hinten
abgedrnltlen Kundmachung der Finanzdireltiou in ^ai»
bach zu richten. Das Pnbliknm wird ersncht, in Trafik-
lokalen ruhig aufzutreten und Beschwerden über nach.
weisbare Unkorreltheiten bei der zuständigen Finanz»
Wachabteilung vorzubringen.

^. (Vom Volksfchuldienste.) Der k. l. Bezirksschulrat
in Loitsch hat den gewesenen provisorischen Lehrer in
Vnbenfl'ld Anton tA a 5 p a r i u zum provisorischen Lehrer
an der Volksschule in Iggendorf erkannt. — Der l. k.

^ Bezirksschulrat in TschernembI hat die aeiuesene Supftlen°
! tin in Unterluald Vidcr V 0 i i ^ zur provisorischen Lehre»
! rin an der Volksschule in Suhor ernannt. — Der t. k.
^Bezirksschulrat in Ädelsberg hat die Supftlentin Maria
! V 0 l ö i n a zur provisorischen Lehrerin an der Volksschule
in Podkrai ernannt. - Der k. k. Bezirksschnlmt in Ru-
dolfswert hat an Stelle des nach Koäana versetzten Ober-
lehrers Gustav F e r j a n die Lehrerin Elisabeth I n -
p a n ö i ä mit der interimistischen Leitung der zweillassi.
gen Volksschule in Hof betraut. — Der k. k. Bezirksschul-
rat in Stein hat die aelvesene Supplentin in Jauchen
Stephanie Lebec zur provisorischen Lehrerin an der
Volksschule in Jauchen ernannt. — Der k. k. «andesschnl
rat für Kram hat die Versetzung der Handarbeitslehrerin
8. Antonia A l j a n ö i c <rus Gesundheitsrücksichten nach
Münkendorf und die Bestellung der 5l. Mfonsa D r y a n c

Aktienkapital:

200,000.000 Kronen.
fleldililagen «eflen ElnlagsbOcher und
Im Konto-Korrent: Bewahrung von
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Kauf, Verkauf und Belehnug von Wert-
papieren; Bflnenordret; Verwaltung
von Oepott; Safe-Deposits; Mllltlr
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zur Lehrerin für weibliche .Handarbeiten an dcr übungb.
schule der Privat.Lchrerinnenbildnngsanftalt bei den Ur°
sulinerinnen in Üaibach ssenchmiacnd zur .MnntniS ge-
nonnnen. — Der k. l. Vezirlsschnlrat in Gurlfeld hat den
Supplei'tcn Iol)ann Vani i? zum provisorischen Lehrer
an der, Volksschule in Gurkfeld ernannt. — Das l. ?.
Ministerium für öffentliche Arbeiten hat die Veradireltion
in Idria criüächtiat. die im Schuljahre 1917/l« an der
Werlsvolksschule in Idria in Vcrwentmna, gestandenen
suppliereuden üchrpersonc'! Anna S t u r m , An<tunia'
T e r p i n . Maria 3 i n f o d e r, Dorothea ,<»ova^. Leo-
poldine N o va t, Eduarda V Iodek und Milena N o v a !
m gleicher Eigenschaft auch ini Schuljahre 1918/19 zu be-
stellen. - Der l. k. Bezirksschulrat in Gurkfcld Hai den
stewc'seiK'n provisorischen Lehrer in Tr/.i^-e Anloi, V r o o-
n i k in gleicher Eigenschaft an die Volksschule in Land-
ftraß versetzt und die gewesene provisorische Lehrerin Va-
lentine B n ö a r zur Suppleniin an der vorgenannten
Volksschule bestellt.

— (Wie beunen wir der Verleyrsnot im Reiseverkehr
v»r?) Die Eisenbahnen lxrben derzeit vor allem den qro.
hen Bedürfnissen der Kriea,5wirtschaft zu dienen. Lokomo.
tiv° und Wagenbauanstalten halien Mangel an Baustoffen
und Arbeitskräften; deshalb ist größtmöglichste Schonung
der Nefördcr-ungsnlittcl geboten. EZ ist notwendig, im
Eisenbahnverkehre auch mit Kohle zu sparen, weil U»esent.
lich weniger Kohle als im Vorjahre aufgebracht werden
tann. Ein entlasteter Eisenbahnbetrieb erspart Kohle, die
der Bevölkerung zugute kommt. Der Verkehr für bürger-
liche Zwecke muh daher stark verringert »verdcn. Jeder-
mann lege sich daher die we i t e stg e he n dc Be«
s c h r ä n l u n g im N c i s e n auf und helfe so den Bah»,
weg zu entlasten. Jede unnütze oder aufschieb«
b a r e B a h n f a h r t ist zu u n t e r l a s s e n . Iü r Ne.
färdcruug können nur so viele Personen zugelassen wer»
den, als der Zug aufnehmen kann; auf Untcrwcnsrcisende
muh auch Nüclsicht genommen werden. Lrforderniszüge
zur Beförderung zurückgebliebener Reisenden tonnen nicht
«ingeleitet werden, überfüllte Züge machen bei den gegen»
wärtigcn Verhältnissen Verspätungen unvermeidlich. Un.
legelmätzigtcil des Verlehrvs ist eine der schlimmsten Ge-
fahrquellen für die Betriebssicherheil. Wer durch überflüs-
sige Reisen zur llberfüllung der Züge beiträgt, gefährdet
sich und andere. . 1

— lÄohlculag der ^udustrie.j ^ur Besprechung der
kohlensrage hat der Vorstand des Neichsverbanoes der
österreichischen Industrie sür Sonntag den ^9. o. M.
um 10 Uhr vormittags eine außerordentliche General»
Versammlung in das InouslriehauS m Men , 3. Bez.,
Schwarzellbergplatz 4, einberufen. M i t Rücksicht aus
dle außerordentliche Wichtigleil der Frage wird auf
eme sehr zahlreiche Teilnahme gerechnet.

— l̂ Der Ezperimentalvvrtrag deo Pjycholugeu WiU-
wann) sind(l am ^b. d. M. Ml großen Saale der ,iun-
halle stall. - Anläßlich eines in i^raz veranstalteten^
zwellen Suggestiollbaöelldeo schrieb das „Grazer Tag»,
Ualt i „Der ersle Abend deö .^ünsllers Hal bereits die
Änsiuerlsamtcll der wijscnschasllichen kreise erloecll, j
dle nun dem zweiten Abend erHöhle Teilnahme enl-
gegcnbrillgen. lHr gibt an semen Abenden aber den Aer-
suchen den Vorzug, an die er turze, allgemein verstand» ^
liche lHrtäulerullgell lllüpjt. Aus diese ^Hnse bielet sein!
Vortrag nicht bloß Fachleuten, sollderll allen Gebilde»!
lcli reiche Belehrliug. Aus dem Gebiete der Sinnes» ^
läujchungen bevorzugt er die heileren Stücllcill, die!
selbstverständlich stets unbändiges Gelächter auslösen..
Der Vortragende versteht es also, den vielseitigsten^
Wünschen Rechnung zu tragen." — Kartenvorverlaus I
in der Buchhandlung Jg. v. zlleinlnaur H Fed. Äam»!
berg, Äungreßplah. !

— jDas Triglllli-Heiul auj der j.lledaricaj wurde
geschlossen und geräumt. Tas Bettzeug, die buchenem. ^
richtullg und der Proviant, turz, alle Mobilien wurden!
zu Tal geschasst. Der Eintritt in die Hütte oder die^
Übernachtung daselbst ist also unmöglich. !

Der neueste und schönste Hella Mvja.Film wird >
Sonnlag den 22. und Montag den ^3. September, im!
Kino Central im kandeschealer vorgeführt werden. !
Das prächtige Schauspiel „<;nge" wird allgemeines ;
Aufsehet, hervorrufen. Vorführungen Sonntag um 3,
halb 5), «, halb 8 und 9 Uhr abends, Montag um!
halb 6, 7 und 9 Uhr abends. Vorverlaus der karten,
sür Sonntag Samstag den 21. September von 4 bis
8 Uhr abends nnd Sonntag von; l0 bis 12 Uhr vor-
mittags und von 2 Uhr nachmittags weiter; sür Montag
voll 3 Uhr nachmittags weiter. Der Besuch dieser Vor-
stellungen ist den Jugendlichen nicht glättet.

Approvisionierungsangelegenheiten.
lDic Obmänner der Vrotlom Missionen) werden

"naeladen, sich zuverläßlich zu einer Sipung cinzufin-'
den, die Montag den M d. M, nm 5 Uhr nachmittags!
im städtischen Veralungsfaale stattfinden wird.

- ^leischabgnbe aus die nriincn Legitimalionen v.j
Parteien mit den grünen Üegilimationcn N erhallen
heute in der Ioscfikirche Fleisch zu ermäßigten Prei»
sen in folgender Ordnung nachmiltags von ^ bis halb
2 Uhr Nr. l—200, von halb 2 bis .? Uhr Nr. 20? In3
400, von 2.bis halb 3 Uhr Nr. 4(11—600, von halb 3
bis 8 Uhr Nr, «01—800, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 801
bis 10^0, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 1001-1200, von
4 bis halb 5 Uhr Nr. 1201 — 1100, von halb 5 bis 5 Uhr

! Nr. 1401—1600, von 5 bis halb 6 Uhr Nr. l601 biS
! 1800, von l^Id P bis 6 Nhr Nr. 1801—2000, von 6
bis halb 7 Uhr Nr. 2001—2200, von halb 7 bis 7 Uhr
N l . 2201 bis znm Ende. )luf jede Person einfallen
15) Dekagramm, das Kilogramm lostet 2 K 80 ti. —
Nlcmgeld ist bereitzuhalteu.

sVerlauf von Präge? Würsten zu ermäßigten
Preisen.) Die städtische Approvisio.ucrun^ wird deute
nachmittags in der Kriegsverkaufsstelle in der Herren-
gasfe aus die grünen Legitimationen .̂  Nr. 251—350
Prager Würste abgeben.' Aus jede Person entfällt N
«iwaramm, das Kilogramm lostet 5 K.

— iDer Hascrgricsl sür stillende »nb jchniaugerc
Miitterj wird in der «rieq^'crsaussstelle in der Her-
rrnaasse in folgender Ordnung abgegeben werden- Nr. 1
bis 400 am 23., Nr. 401—800 am 21. und Nr. 801 b,s
,',um Ende am 25. d. M. Auf jede Legitimation entfällt
em ^iloqramm, das 1 K 80 !i lostet.

— lMarmcladeab.qabe.» Parteic» m,< den gelben
! Legitimationen (' erhalten in der kommenden Woche
- bei Mühleiseli Marmelade inl Ausmaße von einem
j <liloqramm pro Person', fur Montag qilt folgeilde ürd-
' nlüiq: vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1—180, von
' 9 bis 10 Uhr Nr. 181—360, von 10 bis 11 Uhr Nr. 3U1
l bis 540, nachmiitliqs von holb 2 bis halb 3 Uhr Nr. 541
bis 720, von halb 3 bis halb 4 Uhr Nr. 721-900,

' von halb 4 bis halb 5 Uhr Nr. 901-1080, von halb 5
"bis halb si Uhr Nr. 1081- 12t>0. Das Kilogramm
^ toste! 3 K.

— <Das Petroleum nus den ersten Abschnitt der!
K la r ten für den fünften Bczirlj ist bei der ^ i rma,
Hölzer an dcr Wiener Straße in folgender Ordnung!
erhältlich: auf Nr. 1—350 am 23., auf Nr. 351—650!

^ lim 21. und auf Nr. 651 bis zum Ende am 25. d. M . >

Theater. Knnlt und Meratur
— Konzert.> Die Violnwirluoyn Nives L» ,̂  -

z a l l o aus Trieft veranstaltet unler Mitwir luug dcr
Pianistin, ^rau Profeffor Ida ^ u . z z a t l o de , > i -

, l i P p i aus Trieft, morgen im hiesiqen Union»Saale ein
^ Konzert mit folgender Vortra^sordnuu^: I. Eduard
! Schiitt: Sni<e für Violine und «lavi?r. 1. Allegro 'is.-
l,to. 2. Scherzo vioaee. 3. (5li!,,',on^üa mit Vurialio l,'n.
4. Nondo a la Nnsse. I I . Tart im! Telfelstrillcr. l l l .
l,) Chopin: Nocturne' >') Couperin: La ^recilnse

^sKreislers Vearbeitunq): ^) Neruda: Vcreeuse slave!
<1) Greisler-. (5aprice viennois. IV. Wicniawsli. 'polo,
naise. Am Maviier Frau Professor Ida Luzzalto de
^i l ippi. Nives Luzzatto, eine junqe Künstlerin, ton-
zcrlierte in de» letzten zwei Jahren in Graz, Mar-
burg, Trieft, Pola,' ssiume, Budapest ufw. mit über-
raschend qroßem Erfolge. Über ihr Grazer Konzert
schrieb der Kritiker in der Grazer „Tagespost" folgende
schmeichelhafte 5trit i l: Wie der liebe ssrühlinp steht die
lleine blonde Nives in der mehr als herbstliche!, Kühle
des ungeheizten Kammermus'lsaales und erwärm, ihre
Zuhörer durch die Sonnenstrahlen ihres Talentes. Als
Nives Luzzatw zum erstenmal das Grazer Konzert-
Podium betrat, waren wir ssleich qefcsseli von den deut-
lich erkennbaren Merkmalen einer aroßen Begabung,
die durch die Wirrnisse der Besanaenhm, der Anfänger-
schast der fehlenden Noutine dennoch nicht nanz ver-
liüllt werden konnte. Scichcr ist mehr als .'in Jahr ver-
flössen, und — wie sede Genialität — hat auch d,ese
sich Bahn zu brechen verslanden, dcis Gewirr ocr natür-
l,chen Hemmunqen ungefährdet dnrchfchritten und zeiqt
,„n, fast fchwckenlos. das Gold der Kunst. Man soll
sich 'im allgemeinen hüten, ssünstlern, die am Beamn
ili?cr Lausbahn stehen, Z" l "" f t ) " prophezeien, aber w,r
haben es damals aMaql und sehen schon setzt, daß es
ein borechiiqies Waanis war. Wer die „Teuselstrillcr"
so rein und klar, mit solch fpiewifcher Teibstvevständ.
lichleil in der Nberwindunq des Techü'fcheu zu spielen
imstande ist, hat "Nen Anspruch darauf, als künstlerisch
vollwevtiq anerkannt zu werden. I n der Suite von
Eduard Sc lM zciqto die i'mae Ge,gerin auch cm be-
deutend^ Maß musilalischrn Ausdruckes, verbunden
mit einer Wr ihr Alter) erstaunlichen Groszc, Wärme!
'md Schön!^ des Tones. Mi t WicniawsliZ Polonaise
die wir sckon von berühmteren Geiaern n.cht so r W l >
'nisch eralt temperamentvoll und gewandt spielen hör-
ten, erreichte daS Können dcr Kleinen cinen natürlichen j
'döbepunsl, den auch dcr stürmische VcisaU scnnzeich-
ncte, so daß eine stattliche Ncihe von Huqaben gcmachi ^
werden muhte. M i t dcr Tochter Nives muß auch der

Mutter Ida Luzzatto gedach! werden, als ciner Pia>
nislin von höchst ausqerciftcm - mu»
silalifchcr Intelligenz und dln..„..,.. _, ,̂  oller
Allsfasfunq, so daß man dicscs Konzert zu dcn entschie»
d>'!i qcnustreichen in dieser kalten Taison rechnen darf.

Der Krieg.
telea?a»«e des s. l. Tel^gravben-Korrrfpl'l.ornz»

' Österreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

! Wien, 20. September. Amtlich wird vcrlautbart:

,' 20. Teptember:
Italienischer Krie,^jli)auplap:

Die Kämpfe an der venetinniichen GcbirqKslont
lcblen gestern anfs neue aus. Nördlich des Monie vi
Vnl bella und dco (5ol del Alossl) gelang ci, de» I<».

! lienern, vorübergehend in nnsere Gräben einzubringen.
^ Ililgesänmt einsehender Gegelistes; wars sie sofort wie»
der hinauo. Westlich be^ Hjolone n,ld im Gebiet», des

! l5ol dcll'!i7lso schlngen unsere lirnven Negiinenler ita»
i licnischc Anstürme in erbitterten Nalftämpic» »rsick.
^ Der Ieinb erlitt schwere Verluste.
! Nei San Dona bi Piave scheiterte adllninx r,n
! feindlicher llbergnngödersuch.

Westlich« Kriegsschnnplajl!

H4ei dc» l. und t. Truppe« keine besondere Kampf»
Handlung.

Albanien:

Geringe Gesechtsiätigteit.
! Die feindlichen ^luganlags» von Aalona wnrden
durch unsere Flieger mit lfsfolg angegriffen.

Der (5hej des Generalswbes.

t>er öfterreichi^ch-unftari^cho F icdenO-
vorschlac .̂

Die Antwort Dentjchlands.

Berlin, 2li. -Tcptembcr. Tie hcutc durch dcu laifer-
, lichen Votfchaftcr in Wicn übcrreichte A' lwort auf die
^iricdfnsnotc der l. und k. osterreichisch-unqarischen Ne»

, qicrung hat folgcndcll Wortlaut, Der unterzeichnete
l kaiserlichc Votschaftcr beehrt sich alls di,, sehr geschähie
Note des l. nnd k. Ministerium? dc5 kaiserlichen und
klmia,lichen Manses und des kichern vom l4. d. folsscn»
des z» erwidern! Die Auffl.'rderung der f. und k. Ne»
«lierima, an alle kriegsilhrendei, Ttaaten zu ciner der»
traulichen und unverbindlichen Aussprache in ?inem
ueulralen Landc über die Grundprinzipien eines ^rie»
dentzschlusses entfprichl dem Geiste d«r ^rie^ " '!-
fchast und Versöhnlichkeit, dcn dic ve^an! l,
Ttaatsmänncr des Vicrbundes und die berufenen Ver»
trcter dcr verbündeten Völker immer wieder belundel
haben. Die Ausnahme, die früher ähuliche Schritte bei
ui'.scrcn Gegnern aefunden haben, ist nicht ermuliqend.
Die kaiserliche Ncqierunq begleitet aber den neuen Vcr»
suä), die Welt dcm von ihr erfehnten gesicherten und
dauernden frieden näher zu brinaen, l>,i< dem aufrich»
<ia,cn und ernsten Nunschc, daß dic von liebem Ver»
anlwortunsisqesühl und edler Menschlichkeit eingcsiebe»
ncn Darlcglmqcn dcr k. und k. Neaieruna, diesmal den
ei hofften Widerhall finden mögen. I m Nomen dcr
laiferlichen Regierung Hal der Unterzeichnete die 'Hhre,
z>> erklären, daß Deutschland bereit ist, an dem vor»
geschlagenen Gedankenaustausch teilzunehme",.

Keine gemeinsame Antwort dcr Verbandsmächie.
London, 20. Septcmbcr. T^3 Hcliler-Nureau er»

fähr«: Da dic östcrrcichifch.ungarische Not? nicht an die
feindlichen Ncgu'runaM gemeinsam, sondern a» jeden
einzeln gerichtet ist, hält man es für nnwahrfchemlich,
daß eine gemeinsame Antwort seitens der Alliierten
gcgcben werden wird. Die Haltung dcr verfchiedcucn
Ententemächte bezüglich dcr österreichisch-ungarischsn
Note ist durch die Erklärung der verantwortlichen M i -
nistcr dcr curopäischc,, Alliierten und durch den Prä»
sidcntcn Wilson mit genügender Klarheit dargelegt
worden.

Die Stellungnahme der Londoner interalliierten
Albeiierlonserenz.

Amsterdam, 19. Scptcmbcr, Der „Teiegraaf" mel>
dct aus London, daß der Pazifist T n o w d e n in der
gcstrigcn Sitzung dcr mleraKlierten Arbeilerkonferenz
Anträge eingebracht Habe, worin er t»ic aunst'ge Beur-
leilnng der öftcrrcichifch'ungarischen Note surdertc.
Mehrcrc Delegierte und Gcwerkfchaften p " ^ ' ' ' ! ' " "
dagesien, daß von den Delegierten perjonllche Antrage
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>iuqebracht loiirden. Nmnslin. :^! a <, d o ii ̂  l d vertel»
diql<. da»? Nechl seiner PaZifistenfreunde, nach sreiem
Eriuefsel'. Anlräqe zu stellen. 3er Vorfi^ende empfahl
fchliehlich, daß derartige Anträge zulässig seien, worauf
von gegnerischer Teile uon dieser Gelegenheit Gebrauch
gemach! wurde und W i l l T h o r n e einen Antrag ein--
brachle, »oorin er sich gegen den Abschluß eines I r i c»
dens aussprach, ehe die Armeen der Mittelmächte oer>
nichtet, seien. T e x t o n ging noch weiter und bean.
<ragtc, Kaiser Wi lhelm und seine Ratgeber persönlich
für den Weltkrieg und die Verwüstungen uud Uu>
Menschlichkeiten der deulfchen Truppen ,',ur Veranl-
warning ,̂ n ziehen. Tann irurde geschlossen, Ule ein»
gebrachten Anträge den Commissionen zuzuweisen,

London, l 9 . September. Auf der Londoner Arbei-
tert'ouferen.'. erklärte G o m p e r s bei der Beratung
iider die ̂ tesolntion zlir iisterreichisch-uugarischen ^ r i e '
deusnon^ das; die amerikanische Telegalion mit der
Resolution nicht zufrieden sei, da sie nicht glaube, daß
sie bei den all i ierten Regierungen Anklang finden
werde. P a n d e r v e l d e erklärte, das; er mrt der
Kominission einig sei, daß die Aufrichtigkeit und die
gtüen Absichten der öslerreichisch-ungarischen Regierung
Zweifel verdienen. Ter französische Tozialist Albert
T h 0 m a s hob hervor, dah es eine alte und gute Ge-
wohnhcit der Eozialisten in Westeuropa fei, ihren Re-
giernngen dalln und wann einen Wink oocr einen Etoß
zti geben. ) m Hinblick anf die barsche Antwort Ameri»
kas auf die österreichisch'Ungarische Note hält er es für
gut, wenn die anderen Ententemächte jetzt eine ergän»
Zende Aätwort an Österreich-Ungarll fenden. Später
würde die Entente iibcr Rußland beraten. L o n g u e t
sagte, das; seine Kollegen in der energischesten Weise
gegen die Intervent ion in Rußland zu protestieren
wüuschen. .̂ede Ar t von Intervent ion in Nußlaud sei
zn verwerfeu. Tem stehe allerdings entgegen, daß Van»
lxrvelde und tterenskij Vorkämpfer einer Intervent ion
seien. Gleichwohl sei es gut, wenn man eine Sympathie»
kundgebung abgebe. Es gebe keinen Sozialisleu irgend
einer Richtung, der nicht Gegner des Friedens von
Brest ° Litowsk sei. 51 e r e n s k i j , der aufgefordert
wurde, das Wort zu ergreifen, erklärte, daß er der
Behauptung widersprechen müsse, daß Rußland aufge«
Hort hebe, ein VundeHgenosse zu seiu. Rußland habe den
Kampf gegen Teutschland nie aufgegeben und werde
niemals den f r ieden von Vrest^Litowsk anerkennen.
Rußland gehöre wcder ,',u den Neutralen noch zu den
feinden der Entente. G 0 m p e r 3 erklärte sich für die
14 Punkte, die Wilson aufgestellt habe, auf deren
Grundlage der Friede errichtet und erhalten werden
könnte. Gleichzeitig soll am gleichen 5 r t e wie dem der
Friedenskonferenz eine Weltarbciterkonferenz statt»
finden.

Eine Friedenskundgebuug iu der Hchweiz.

Bern , 19. September. Anläßlich der österreichisch,
ungarischen Note haben das Komitee des katholischen
Insti tutes für eüfrn VersölMmgsfriedenZ in Freiburg
lCchweiz), das Init iat ivkomitee zu Gunsten eines dem»
ernden Friedens in Genf und die Frauelll iga für den
Frieden in Freibnrg (Schweiz) 40.000 Unterschriften
von Schweizern und Ausländern in einigen Tagen ge»
sammelt und eine Kundgebung an die kriegführenden
Negiernngen und Völker gerichtet^ sie mögen die öster.
rcichisch-ungarische Note in Beratung zicheu und im
Interesse der Menschheil in Besprechungen eintreten.
Nn das Schweizer Volk wi rd appelliert, den ver irr ten
Völkern über den Haß lnnwea den Wea ^um Frieden
und znm Heile zu zeigen

Teutsches Neich.
Von den Kriegsschauplätzen

Verlin, 20. September. sAmllich.) Großes Haupt»
quartier, 20. September!

Westlicher KriegSschauplah.

Heeresgruppe dc« Kronprinzen Nupprecht von dauern:

Infanterietämpfe nordwestlich von Äizjchoote und
siidlich von Apern verliefen für unö erfolgreich.

«Hin Vorstoß der Vnqländer nordwestlich vou Hnl»
luch wurde abgewiesen,

Vei örtlichen Unternehmungen l>ei Moeuvreö und
am Walde von Havrinconrt machten wir Gesungene.
I n Mocuvres sprengten wir zahlreiche Unterstände des
Feindes.

^eerc^ruppe des Generaloverste» v«,« Boeiin:

Auf dem Tchlachlfelde am frühen Murgen heftiger
Feucrtampf. Starte Tcilangrisfc. die der Feind gegen
Gi)l!,',eaucourt und beiderseits v„n lHpehy „lehrfach wie»
dcrholte, wurdeir abgewiesen. Bayrische Regimenter
»nd preußische Jäger zeichneten sich hiebe: iiesonders
nl!5. Einheitliche Angriffe richtete der Feind nach stärk»
stem Feuer am frühen Morgen und in den Mittags»
stunden gegen unsere Linien zwischen Omignon.Vach
und Tomme. Tie sind hier wie auch gestern überall
vor »nseren Linien gescheitert.

Heeresgruppe des Dentjchen Kronprinzen:

Nördlich der Aisne machten wir bei eigenen Unter»
nehmungen am Gehöfte Vaurain und westlich von Iony
i:w Gefangene. Infolge unseres Ärtilleriefeners, das
das Unternehmen westlich von Iony vorbeleiteie, kam
ein beabsichtigter Angriff nicht voll znr Entwicklung
und wnrde abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalobersten von Gallwifti

Kleinere Vorfeldtämpje.
Über dem Gefechtsselde zwischen Mnas und Mosel

schoß das Jagdgeschwader I I unter Führung des Ober»
lenlnants Freiherr» von Noeniqk in der Ie i t vom 12ten
bis 18. September 81 Flngzcnge ab. l3s verlor selbst
ini Lufttampfe nnr zwei Flngzenqe. Lentnaui Vnechner
errang seinen ^l). Luftsieg.

5Vr «Krsle Generalqualliermeister'
vi>l> .^ u d e ü d >,' r i s. >

Verlin, -!0. September. ,Amtlich.) Großes Haupt»
quartier, 20. September, abends:

Von dsn Kampffronten nichts Nniei.

Vejchießnng von Metz durch ein weittragendes Gejchü^.

Meh, 1̂ 0. September. Tie hiesigen Heilungen brin°
gen eine amtliche Mitteilung, worin es heißt: Seit
mehreren Tagen wird Met', alls einem weittragenden
Geschütz beschossen. Diese Beschießung ist alle Jahre
hindurch, die der Krieg dauert, stets möglich gewesen
und wurde schon lange erwartet. Die modernen Ge»
schuhe haben eine größere Tragweite als etwa die der
Entfernung von südlich Ponl ü Mousson nach Metz. Die
jetzige Beschießung hängt also keineswegs damit zu»
sammen, daß der Feind nach unserer Räumung des
St. Mihiel.Vogens der Stadt nähergekommen ist. Dies
ist nur eine Begleiterscheinung der jetzigen Kämpfe
westlich und südwestlich Metz' und " i r d aufhöreu, wenn
sich diese erst sestgelausen haben. Daher sind.vom
Gouvernement keinerlei Änderungen über die Vcslim»
muugen über Ein- uüd Ausreise aus dem Gouverne-
mentsbereiche erlassen worden.

Meh, '20. September. Eine weitere amtliche Mit»
teilung, die in den hiesigen Blättern veröffentlicht wird,
bcsagt: Nach knrzcr Dauer hat der Feiud die Fern-
beschießung von Metz wieder eingestellt. Rund 40 Schuß
hat er in drei Tagen gegen die Stadt abgegeben. Das
schnelle Aufhören der Beschießung danken wir unserer
Fernartillerie, die dem weittragenden feindlichen Ge-
schütze das weitere Verbleiben in feiner Stellung ver»
leidet hat.

Italien.
Bericht des (^cnelnlftnl'r?

Wie,,, ^0. Teplember. i'llis dcm ,^l'i».^plv,,^u<i>!u'r
wirb aemcldct- Bericht des italienischen Oiencralslnlx's
liom 1l». d.: I i n Gel'irttsnoschilitlc lxü'derslü'ts oer Brcutn
u!tt(!i'!!ahmoi! »ufere ^»f<nncriea'ule!lu!M!l einten a^luii-
Neuen Handstreich. >'luf der >>ücĥ l>e»e von ,̂'lsia^u drangen
''lügriffsliiippen ^n.>l.'inxil in die gegnerische V r̂sch<n>,̂ nng
^in. ^,'ürdlich der Uink' von Val liella liis ^lli» (5^1 del
îosso bmchte» >uir '!<> t^efan^ue zlirück nnd zerslörlen

feindliche Linicn. llnsere Truppen brachten allßerdci» l»0
^n'f<n,gl)nc ei», d<rrunter ^ Offiziere und erbeuteten vicr
^t<iichi!i<,'nacwchre. Tcr durch unseren, rasäsen Angriff
ubcrl>isch<<.' „nd lx-rwirvw Feind evöffuctc l><,'f!i,il,'3 Sprrr-
n,'M'v <nif sein^ ci^encu voraeschobeneu Linien llnd fü<Ne
d^n vuil uns ühcr die legend des Wontc Grappa hinaus
ucrsolglen Truppen merkliche V^rlust^ zu. I u dcr Nnchl
vmu >«. uut^üalim d '̂r l^'nner drci Angrifft' nach hefti-
!^m ^!rtlllcrief<>u<,'r n^̂ >>, unsere 3tellln,g<'n> östlich dcs
.'.konte '^crlica. I^dcsmal aber wurde er ,^u„, ' zu i i i ^
w ^ n a^luuunen. Drci feindliche Flu^zcune wurden ab-
g<,cho„cn, cin viertes lx>schädig ,zuv Landilu^ gcMniM'n.
^n Mbanil.'!, hallen unst'rc Truppe,, nördlich von Pojani
kleine Gcfcchl^ niil dem Fl,'i»dc >u>d brachte» cini,^ <>>''<
faiiisscue ein.

Der See- und der Luftkrieg
Neue U-Voot-Erfolae.

Berlin, Ä). Srplcnwer. <^llnllich.» »̂m üx'stlichcn Teile
des !!l>litlcl»il'ercs v<'rseult^n unsere N-Voote 12.000 V r l i t l »
ressistertonncn Schiffsraum.

Der Chef de» Ainniralftabe» der Marine.
London, ^0. T^plcmbcr. Dic Adinirali lät teilt mit:

Am 12. d. M. torpedierte und vc'rsonlle oiu d^ulsck's N-
bout oinen l'vitischl'n Nlx-rioachuusssdainpft'r. Acht Offi^il. '«
lind 50 Mann. îuschln'ssiich ^i", '".V,,,, ,„v„ i-.,.̂  ^and^ls.-
inarine, wcrden rx'rniisti.

Die Tntintrit der deutsche» nl"N,<rei»trnfte.

Vcrl i l l , 20. September. Am 15. d. M. schösse, unsere
^andstrcitfräftc U5 feindliche FlligzeuA' ab. Nuer dem
Ichlachtfeldc tion Verdun wurden in den lehtrn drei Tasten
allein 44 Flusizeuste zum Absturz sscl'racht. Unsere Ver»
lusk' betrngcu iu der qk'ichell Zeit zehn sslugzeiM.

Numänien.
^crll lnli luun des krullplinzett?

Vut«^rcft, !«. Eeplember. Verläßliche aus Iajsy hior
einsietroffcne Neiscndc erzählen, d<is; dort die Nachricht
verbreitet s<'i> tx'r rliumnische Kronprinz Carol lx«be sich
in lDdessa mit oinoni ruinänischell Fräulein Zizi Hiinbriul»
veriNlihN. I n der brcilcn Off^ntlichteit von NukaLest ist
wohl d0L Schritt t>cd Prinzen noch nich4 botaililt, lva^ vor
allem auf tx'n der ^cusur unlerliesienden telessraphisckx'il
und brieflichen Vcrtehr zurückzuführen ist. j'iber die Auf»
uahmc dieser ^ i r a l seitens d<>s Bönigs und der ,^öniain
,oeis', man hier noch nichts, auch „ich!, ob der Nronvrin,
mit der vorherinen Bewilligung seiner Eltern boraeaaunon
ist oder ob es sick »m eiuc Überraschung hand"(. " "

Rußland
Der Terror.

Stockt,«!»», 19. September. Aus Petersburg heute ein
getroffene Reisende schildern in de» düstersten Farben den
Terror. Vs herrsch! vollständige Anarchie lind Hungersnot
Mord, Straßenraub, Brand, Plünderungen in den Woh»
uungen sind auf der Tagesordnung. <̂ >rc,s;e Stadtteile >oer.
den niedergebrannt.

Cine Perschwörnun in Ainvnei.

Moskau, 19. September. I n dem wichtigen Bahu-
lnotenpuukt ,^lozlob vor Vorone^ ist eine lveilverzu>eigte
Verschwörung entdeckt worden, die vom Vorsitzenden deö
Sovjet Iavrov nnd dem Kriegstommissär Horichovi^ ge«
leitet lvllrde. Das sogenannte Eiserne Korps der Noten
Armee ist anf die Seile der Verschwürer übergetreten.
Zwei Regimenter blieben jedoch der Regierung treu. Die
Unterdrückung des Anfswndes geht im ganzen kreise
vor sich.

Niederlassen der Nätetruftpcu.

.ttijeu, 20. September. Nach einer Meldung drr u l ra i .
irischen Telegraftheucrgenlur sind die Angriffe der Äoljäe-
diken an der Carichnfront zurückgeschlagen worden. I m
Choper-Kreise im Dungedicte l>aben die Kosaken die Bolj-
»evilen auf breiter Front geschlagen.

Telegramme:
Verkehrsbank Laibach. K.k. ppiv. Telephon Nr. 41.

allgemeine Verbehrsbanh Filiale toibach normals ] . C. Mayer
Laibaoh, M»x»ieia.i»l»'t̂ «

Zentrale in Wien. — Gegründet 1864. — 35 Filialen. — Aktienkapital und Reservefonds 103,000.000—.
Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine und Einlagsbücher am 31. August 1918 K 3 1 1 , 3 6 3 . 8 4 6 * — .

Besorgung Bämtlicher bankgoBcbjiftlichen Transaktionen, wie:
Übernahme von Geldeinlagen gogou rentonsteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und

im Konto Korront mit täglicher, stets günstigster Verzinsung.
Abhebungen können jeden Tag kündigungsfrei erfolgen.

An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtliahen Kursnotizen
Verwahrun; und Verwaltung (Depots) sowie Belehnung von Wertpapieren.

Kulanteste Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- und ausländischen Böraen

1891 89 Einlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren.
An- und Verkauf von fremden Geldsorton und Devisen.

Vermietbare Fanzertacner (SafeB) zur fetier- und einbruchBichoron Aufbewahrung von
Wertpapieren, Dokumenten, Juweleu etc., unter eigenem Verschlüsse der Parteien
Ausgabe von Schocks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze des In- und Auslande*.
Korrespondenten auf allen größeren Pliitzeu in Nord- und Südamerika, wo Einzahlungen

und Auszahlungen kulaotest bewerkstelligt worden können.

Mttndliohe oaer sounmiohe Auskünfte «nd Rat.ohli*« «ber alle ins Bankfaoh «lniohläfflffon Transaktionen Jodeneit kosten fiel.
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Ein Orden der Noten Icchne.

H> ostau, 20. September. Trotz der Aofchaffung aller
- Orden^auKgeichnungcn lonrbe ein Ordcn dcr Note» ^ahiu'

geschaffen >md wird demnächst verteilt werden.

Der Stantsrat negen den Tcrrur. !

kijev, iiO. September. Der ulrainiselie Siaaloiai 0e.!
schloß, sich an alle Länder >uit einer Protestnote gegen die
Verhaftung und Erschießniig ukrainischer Slaatöangehöri-,
gcr lmd gegen die unmenschliche Form t>cs politischen
Kampfes, durch die das 5ussisäx' Vrudervoll leidet, mit
der Aufforderung z>u wenden, sich dem ukrainisä^'n Protest
anzuschlienen.

Vulgarien
Die feindliche Offensive in Mnzcdonien.

Tofiu, ll». Seplemlx'r. Bnlgarisclx'r Ĝ >ne m l stabil
bericht vom !«. d. M.: Beiderseits des 'Doiran-Sces ent-
»vickeltcn sich im ^mifc des Tages erbit<^!<> Kämpfe. Süd-
lich und westlich von Doiran griffen llach außerordentlich
heftiger 'Arlillerlevorvereitung. in d '̂ren Verlauf der ^l ' ind
mehr als 2!)9.0s>(> ^esch^sse verschiedenen Kalibers abschos;.
uugefähr drei englische u»d zloei griechische Divisionen in
dieble» Massen an >>nd es gelang ihnen an mehreren Punt
leu, in unsere vorgeschobenen ^telluugen ein^idringe!',.

!Tlnch sofort-igen (^egenmigriff unserer tapferen ^ n f u l ^
terie, die m ausgezeichneter Weise mit tx'r Artillerie zu-

! sainmenwirrtc, wurden sie alx'r überall zurüclgeworftm,
! wobei sie auf dem Schlachlfelde eine gros;e Anzahl Toter

und verwundeter zurültließen. Mehr als >̂<)l> uuuevwmi-
dete eilglische lind griechisel)e (Gefangene, «ne grof;c H'l .
Waffen »,id anderes ,^ricss?n,aterial bliebe» in M!'
,<c>and.

'!>rrautw!.'r<lich<'l Nedulteur- Anton F u >i t e l.

Posebna naznanila Be ne bodo i* ala

Potrti globoke žalosti iiaznaiijiuno pretužuo vc.-t. da je naša Brčno Ijuhljena

mati. sostra, teta in svakinja, gORpa

Ana Busbach, roj. Kollmann
stotnikova vdova

v četrtek dne 1«. t. m. po dolgi bole/.ui mirno premijiuln v Pol.iöah na Gurenjskem.
Truplo se prepelje v Ljubljano in ae vrši popreb v Boboto dne 21. t. m. ob

pol 5. uri popoldne izpred «lavnega kolodvora v rodbinski mavzolej na pokopaliSču
pri ST. Križu.

Sv. raaše zadužnice ne bodo darovale v župni cerkvi v Hegunjah in v stolni
oerkvi v Ljubljani.

• V L j i l b l j a n i . dim '.ill. s^ptcinbr.-t ÜI1H.
Žalujočf ostali.

Mosttii pogrehni zavoil v Ljuhijani.

Izjava.
I Na oue »jovorice pri ii&s, da »em prodal brvatakf vol*
' v Keijnk, kmeiih sen» kupil 20, odgovarjara, da »em da I
j üdkluti Tue (Jotičnc vole na občinaki klavniei za <>li< ;i?i"
: jn8«niftkß. Ktlor doknže, (if se le edon izrood t«h vo'ior rii
' y.,iii!al ua nbümski I-: hivuioi ua JeaüBicab, dobi 10000 Uron

|

iiiigr;iii( . ali pa .l?i l>i bil jaz le on kiln gram tega mey,
prodal komu v heljjtk. Ako pa kdo, ki V> t rd j . te^a ue
d(»k!ižc, je obrdkovalec iu Jažmk Pitiledujih »e^pra L'^i" 1

, Hem dui aprorizaciji. oziroma pomožni akciji jeseniski, ^g*
ineHH K« dobili KivurniSki iu zolezninki delavci i><> :A(> iki/

j na o»ebo, iu so bill z ujiin jako zadovoljui. V
j časih ji; težko delnti v naši o!ir;ni za bligor IJI.M
1 bolj delam, tem boij m« prc^anjajo, a le 1: :i, ki uanc
lobmie ne poznajo iu za blagor Ijudstvn no delMjo. P^ toj
, žirini splob uiseni imel druz«i;a kakor veliko »tro k<v,
| izgubo in deio. V rojocm Č»BU SPHI dobil pač veliko vagonov
I živil za uašc oköan? ter so bili i njirai zadovoljni. Pr. tem
. pa je dobila nbčina tndi voliko tisočakov, jaz pa ^ein imH
J lc delo in trud Da me po nedolžnom preganjajo, te>?; • "i
j že üavajen, toda kljub toinu sero si ^e%bran:l zaii;» p

»juds-tva, ruoji protivjiiki pa ue, kajti pr*^OTor pravi: ,]» i:.-,
meni, jutri tebi» He» je t a k o . kakor je tfospod uv,,Cl:
Skubic iz Ribnice rekel v nagrobnici na&ernu ' •

igoBpndu župniku Iv. Prijateljn. da je oaša f»ra
. Tarja>, občina našu pa je še Jjiijša. To pa zla«t> HM. n«)-

bolje vč, ki ddnjo v uji, jaz pn nern že 10 let v te; kri-
tičui občiui župan. 'I'a übciuii ji> uuda in knt ična, da bi

'', kojja prpganjali, t»li je mnogo, dv bj pa dalali EH oWinski
blngor, t«b je pa malo.

. l e s e n i c e , dno 19. spptembr:i 1918.

. 29S4 A. Čebul.

A schleimlösend, ,**£&*' j^* A'TVW^XI r O T 1

teiESSHUBLER
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Pferdelizitation.
Am 25. September kommen bei der Pferdeverwertungs-

stelle in Laibach ausler 14 Fohlen moch 28 erholungsbedürf-
tige Pferde zur Lizitatlon.

Diese Pferde werden in erster Linie an jene Besitzer
abgegeben, welche Anspruch auf Ersatzpferde haben. In
zweiter Linie kommen Land- und Forstwirte in Betracht,
welche weiße, von der zuständigen politischen Behörde aus-
gestellte Legitimationen haben. - % 7 j

Billigste ^%% I I C C M

Engros-Bezugsquelle f j L w d C P I
Blusen-Exporthaus, Wien, I., Franz-Josefs-Hai 7/B.

r.^r Nur per Naohnahme. -"P^ 2672 21 4

OroBerBauorund
in günstiger Lage

sofort zu verkaufen.
Autrage an die Verwaltung der «Laib.

Ztg.» uutor „Baugrund". 2926 2-2

*»™ Staatlich geprüfte 2 2 |

Klavierlehrerin
Ida Halbensteiner

wohnt Sv.Petra nasip Nr.41.

im Hotel Elefant
2168 ist ab 2 1 . September " '

w i e d e r g e ö f f n e t .
. ._ —______________________________________________________________

300 Kronen Belohnung
dfinjcuigeu, der mir sofort oder xn

| Anfang: Oktobor u\ d(<r Stadt oiu«

schöneJeereWohnung
hastolu-nd HUB wflniffstttiis dr«i Zinimoru,
Küchü und Ziigohör hesckiafft. AdroBse
erliegt l»oi der Administration dieser Zei-
tung. 2952 3- 2

| Junger, kaufmännisch gebildeter

i Mann
I nnlilarfrei, wttnscLt rait Dam» von 16 bis zu
j 40 .Jahren (i-venturll yuclj Wilwe) nähere
| Bekanntschaft zu machen.

Anträge unter „Andreas Hoffcr" an
'dio Admin. dieser Zwtung. 2968 8—2

Slovenische und deutsche

antimunisdie Büclier
(auch ganze Sammlungen)

werden zu kaufen gesucht.
BrioHiclie Angokote an die Adroßse

A. StruoelJ, PeUrsstraße 17 In Lal-
bftoh. 2929 4 2
•••••••••••••••••«••••••••
• Neues Werk! •

: Musikalische Edelsteine, I
i Band VII. J
• 47 moderne and beliebt • Werke am !
m Opern, Operetten, Possen etc, Salon- 5
• sttioke, Tänze and Mlrsche, trnaU •
• nnd heitere Liedtr. \
5 ' uhaltBverzejclinis: 5

i S ' I . Op«rn, Operetteu und PoBBen. — •
• • -II. Salon- uud Tanzmusik. - III. Hei- 5

g ter* «nd ernste Lieder. •
• Elegant gebenden K 19*80. \
m. Vorrätig in dor Buch-, KuuBt- und I
p Mugikalicithandlung g

S ll- von Rlilnmayr gj F i l Bamtiero S
{ Lalbaoh, Kongreßplatz Nr. 2. S
•*••••••••«•«•••••••••••••

Städtische Lehrerin sucht

Wohnung
bestehend «MS drei bis vier Zimmern, KticK*

uad Zubehör

flip sofort oder zura Novemberter nin.
Wofalli^t» Anträge nuU-t „ 2 9 6 6 " i*n di»>

AdminiBtratinii dtRser Zfitnng. 2H56 "' 2

Tüchtige

Pianistin
absolvierte KouservatoriBtin, Staatspr(tftiu((

mit Aiiszeirhfiunnf, erteilt

Klavierunterricht
nach Wienor Methode \HM.U für Vorg^K'-nnt-
tenc). — AdreBBe in der Adininisti:»tioii

dieser Zeitung. 2838 4 - 1

Wichtig färjbdermani):
Beste und billigste Bßzuisquciir

fttr Drogen, Chemikalien, Kräuter
Wvrserln u»w., auoh n»oli Kneipp.
Mond- und Za.hnr«lnlgrunffsniiU«J,
Lebertran, Nähr- und Einatreu-
pulver für Kinder, Parfümi, gelten
sowie überhaupt alle Tolletteartlkel.
pkotegraphlBOhe Apparate u. Uten-
•lllen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse u^

Oro&es Lager Ton feinstem Tet̂ ,
Rum, Kognak. 205 w

Lager von frischen MineralwägMirn
Hnd Badesalzen.

Behördlich hMZ. 6iftverschleil.

Drogerie Anton Hanc
Laitei, Jnacn£assg (Ecic ßwtJiatö.
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Kundmachung
betreffend die Einführung der

Rauoherkarte in Krain.
Mit der Wirksamkeit vom 5. August

1918 wird das Raucherkartensystem, wel-
ches im Verlagsbezirke Laibach bereits
funktioniert, nunmehr auch in allen übri-
gen Verlagsbezirken Krains unter folgen-
den Modalitäten eingeführt:

I.) Die Trafikanten haben, beginnend
mit Sonnlag den 22. September 1918, un-
gesäumt bei der zuständigen Finanzwach-
abteilung (Expositur) die Kundenlisten, die
ausgefertigten Raucherkarten und die In-
formationsbögen über etwaige vom Wun-
sche der Raucher abweichende Zuweisun-
gen abzuholen.

2.) Die Raucher haben in der Zeit
vom 24. September bis 7. Oktober 1918, an
Werktagen zwischen 8 Uhr früh und 6 Uhr
abends und an Sonntagen zwischen 8 und
11 Uhr vormittags, ihre Raucherkarte in
jener Trafik zu beheben, für welche sie
sich angemeldet haben. Sollten sie in der
Kundenliste dieser Trafik nicht geführt
sein, so wird ihnen der Trafikant an der
Hand des Informationsbogens die Aus-
kunft über ihre anderweitige Zuweisung
erteilen. Gibt auch der Infonnationsbogen
keinen Aufschluß darüber, so haben sie
bei der zuständigen Finanzwachabteilung
(Expositur) vorzusprechen.

Die Ausfolgung der Karten wird ge-
gen Vorweisung eines die Personsidentität
nachweisenden Dokuments und der ge-
meindeämtlichen Wohnungsbestätigung ge-
schehen.

Bis 7. Oktober 1918 nicht behobene
Karten sind von den Trafiken am nächsten
Tag an die zuständige Finanzwachabtei-
lung (Expositur) rückzuleiten, woselbst sie
nachträglich abgeholt werden können.

Die Raucher werden gewarnt, durch
mehrfache Anmeldungen oder unwahre
Angaben erschlichene Karten an sich zu
bringen, da sie soust in den Kundenlisten
gestrichen, von der Aufnahme als Stamm-
kunden auch für die Zukunft ausgeschlos-
sen, und überdies von den politischen Be-
hörden mit Geld- und Arreststrafen be-
straft werden würden.

Die gruppenweise fassenden Raucher,
von denen jene der Kohlengewerkschaften
in Gottschee, Johannistal und Sagor spe-
ziell genannt werden, werden den Tabak
ohne Raucherkarte durch die Leitung der
Gewerkschaft beziehen.

3. Die Finanzwachabteilungen (Expo-
situren) werden bis 7. Oktober 1918 jeden
Montag, Mittwoch und Donnerstag von
10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
und jeden Sonntag von 9 bis 12 Uhr vor-
mittags, nach dem 7. Oktober 1918 aber
ständig jeden Sonntag von 9 bis 10 Uhr
vormittags den Rauchern zur Verfügung
stehen.

4.) Die krainischen Trafiken, ausge-
nommen die wöchentlich fassenden und
verteilenden Laibacher Stadttrafiken, wer-
den den Tabak vierwöchentlich beziehen
und an ihre Stammkunden abgeben. Die
erste Vierwochenfassung, jene für die Zeit
vom 5. August bis 1. September 1918, wird
im Verlaute der nächsten Woche zu er-
folgen haben; die zweite bald nachher.

Bei jeder Vierwochenverteilung wird
der Trafikant die bezüglichen Wochenab-
schnitte vom Stamme der Karte abtren-
nen, bei der Vierwochenverteilung pro
5. August bis 1. September 1918 die Ab-
schnitte 31, 32, S3 und 34. Die Wochen-
abschnitte 1 bis 30 dürfen von der Karte
nicht abgetrennt werden, da sie später ge-
braucht werden könnten.

5.) Jeder in der Kundenliste eingetra-
gene Raucher erhält in jeder Fassungs-
periode jene Anzahl von Schlüsseleinhei-
ten, welche für den betreffenden Verlags-
bezirk als Stammkundeneinheit bestimmt
worden sind.

Eine Schlüsseleinheit ist gleich: sechs
Zigarren oder 18 Zigaretten oder y9. Päck-
chen a 25 g Zigarettentabak oder s Päck-
chen a 25 g Pfeifentabak oder 25 g Stämme
oder V-2 Stange.

Die Zugehörigkeit zu einzelnen Ver-
lagsbez^rken richtet sich nach den Fas-
sungsstellen der Trafiken.

Die Stammkundeneinheiten werden fol-
gendermaßen festgesetzt:

A Ai I "hi- ^jfeseteinheiten pro Woche
oder S Schlusseleinheiten p r o vjer Wochen
im Umkreise der Verlagsbezirke:

1. Adelsberg, ausgenommen die hieher
gehörenden Trafiken des Gerichts-
bezirkes Loitsch;

2. Gottschee, ausgenommen die hieher
gehörende Trafik des Gerichtsbezirkes
Tschernembl;

3. Laibach, ausgenommen die hieher ge-
hörenden Trafiken des Gerichtsbezir-
kes Laibach Umgebung, Gemeinden
Großlupp, Liplein, Log, Ratschna,
St. Georgen, St. Martin, Schelimle,
Schleinitz und Zwischenwässern, so-
wie der Gerichtsbezirke Egg, Littai,
Oberlaibach und Stein;

4. Rudolfswert, ausgenommen die hieher
gehörenden Trafiken der Gerichts-
bezirke Landstraß und Nasse nfuß;

5. fllyrisrht'eistritz, Mottling, Novasela,
Reifnitz, Senoselsch, T scher nembl,W ip-
pach und Zirkniiz;

6. in den im Gerichtsbezirke Wippach ge-
legenen Trafiken des Verlagsbezirkes
Loitsch.
B. Zu /i/o Schlüsseleinheiten pro

Woche oder 6 Schlüsseleinheiten pro vier
Wochen im Umkreise der Verlagsbezirke:

1. Krainbtng, ausgenommen die hieher
gehörende Trafik des Gerichtsbezirkes
Bischof lad.

2. Kronair,
3. Loitsch. ausgenommen die hieher ge-

hörenden Trafiken der Gerichtsbezirke
Idria, Oberlaibach und Wippach;

4. in den im Gerichtsbezirke Loitsch ge-
legenen Tranken des Verlagsbezirkes
Adelsberg.
C. Zu / Schlüsseleinheit pro Woche

oder 4 Schlüsseleinheiten pro vier Wochen
im Umkreise der Verlagsbezirke:

1. Bischoflack, Eisnern, Flödnig, Groß-
laschitz,Gurkfeld, Idria, Kropp, Laas,
Landstraß, Littai, Lukowitz, Mo-
räutsch, Nassenfuß, Neudorf, Neu-
marktl, Oberlaibach, Radmannsdorf,
Ratschach, Sagor, Seisenberg, Se-
stranskavas, Stein, Travnik, Treffen,
Vornschloß, Weixelburg und Wochein.
Feistritz;

2. in allen sub Abschnitt A, Punkt 2, 3
und 4 und sub B 1 ausgenommenen
Trafiken der Verlagsbezirke Gottschee,
Laibach, Rudolfswert und Krainbtirg;

3. in den im Gerichtsbezirke Idria und
Oberlaibach gelegenen Trafiken des
Verlagsbezirkes Loitsch.
Die maßgebende Stammkundeneinheit,

die jeweilige Stammkundenmenge und die
Verschleißzeiten für Stammkunden wird
jede Trafik mit ausgehängten Kund-
machungen bekanntgeben.

6.) Die Ladenkundeneinheit, das ist die
an den einzelnen Ladenkunden in einer
Verschleißzeit abzugebende Menge, wird
mit 1 Zigarre oder 3 Zigaretten bestimmt.

Die Verschleißzeiten für Ladenkunden
9owie die in jeder einzelnen Verschleißzeit
abzusetzenden Ladenkundenmengen wer-
den aus den innerhalb und außerhalb des
Verschleißlokales anzubringenden Kund-
machungen, welche dem Publikum zur
Kontrolle dienen können, zu ersehen sein.

Von der k. k. Finanzdirektion
in Laibach,

am 19. September 1918.
In V e r t r e t u n g :
Avian ni. p.

Št. BII 322/430 ex 1918.

Bazglas
o vpeljavi kart za kadilce na

Kranjskem.
Z veljavnostjo izza 5. avgusta 1918 se

sestav kart za kadilce, ki^ze funkcionira v
založnem okraju Ljubljana, s tern uvaja
za vse ostale založne okraje Kranjske pod
naslednjimi pogoji:

1.) Trafikanti imajo, počenši z nedeljo
dne 22. septembra 1918, nemudoma priti
k pristojnim oddelkom (ekspozituram)
hnančne straže po seznamke odjemalcev,
napravljene karte za kadilce ter infor-
mačne pole o pridelitvah izvršenih proti
želji kadilcev.

2.) Kadilei imajo v dobi od 24. sep-
tembra do 7. oktobra 1918, ob delavnikih
med 8. uro zjutrai in 6. uro zvečer ob ne-
deljah pa med 8. in 11. uro dopoldne priti
po svoje karte za kadilce v ono trafiko, za
katero so se bili prijavili. Ako bi ne bili
vpisani v seznainu te trafike, jim bo tra-
fikant na podlagi informačne pole pojasnil
kam so prideljeni. Ako kadilec tudi tarn
ni naveden, naj se zglasi pri pristojnem
oddelku (ekspoziruri) finančne straže.

Karte se bodo oddajale proti pokazu
listine, dokazujoče identičnost osebe ter
stanovanjskega potrdila občinskega urada

Karte, ki se do 7. oktobra 1918 ne
bodo pobrale, imajo kadilei naslednji dan
vrniti pristojnemu oddelku (ekspozituri)
hnančne straže, kjer jih kadilei lahko na-
knadno dobijo.

Kadilei se svarijo, naj ne dvignejo
kart, ki bi si jih bili zvijačno pridobili z
večkratno prijavo ali neresničnimi podatki,
ker bi se sicer črtali v seznamkih odjemal-
cev ter tudi v bodoče izključili od vzpre-

iejna za stalne odjemalce in še kaznovali
od politične oblasti z denarnimi in zapor-
nimi kaznimi.

V skupinah dobavljajoči kadilei, od
katerih se posebej imenujejo oni od pre-
mogokopov v Kočevju, šentianžu in Za-
gorju, bodo prejemali tobak brez kart pri
vodstvu preniogokopa.

3.) Oddelki (ekspoziture) finančne
straže bodo kadilcem na razpolago do
7. oktobra 1918 vsak ponedeljek, sredo in
četrtek od 10. ure dopoldne do 1 ure po-
poludne ter vsako nedeljo od 9. do 12. ure
dopoludne, po 7. oktobru 1918 pa stalno
vsako nedeljo od 9. do 10. ure.

4.) Kranjske trafike — izven Ijubljan-
skih mestnih, ki tobak tedensko prejemajo
in oddajajo — bodo dobavljale in delile
tobak na štiri tedne. Dobava za prvo štiri-
tedensko dobo, to je za čas od 5. avgusta
do 1. septembra 1918, se bo vršila tekom
naslednjega tedna; druga kmalu za prvo.

Ob vsaki štiritedenski delitvi bo tra-
fikant odločil dotičue tedenske odrezke od
debla karte; ob štiritedenski delitvi za čas
od 5. avgusta do 1. septembra 1918 od-
rezke 31, 32, 33 in 34. Tedenski odrezki
1 do 30 se ne smejo odločiti od kart, ker
se utegnejo pozneje rabiti.

5.) Vsak v seznamek vpisani kadilec
prejme za vsako dobavno dobo enote ključa
v oni množini, ki se je za dotični okraj do-
ločila kot enota za stalne odjemalce.

Enota ključa znaša 6 smotk ali 18
svalčic ali y2 zavojčka po 25 g svalčičnega
tobaka ali 1 zavojček po 25 ^ tobaka za
pipo ali 25 g kiobas ali V2. šibike.

Pripadnost k posameznim založnim
okrajem se ravna po dobaviščih trafik.

Enote za stalne odjemalce se ustanav-
ljajo sledeče:

A. Po 2 enoti ključa za teden ali 8
enot ključa za štiri tedne v okoliših za-
ložnih okrajev:

1. Postojna, izvzemši sem spadajoče tra-
fike v sodnem okraju logaškem;

2. Kočevjc, izvzemši sem spadajočo tra-
fiko v sodnem okraju Crnomcljsketn;

3. Ljubljana, izvzemši sem spadajoče
trafike v sodnem okraju Ijubljanska
okolica, občine Grosuplje, Lipljene,
St. Jurij, Log, Šmartno po Smarno
goro, Račna, Slivnica, Medvode in Že-
limlje; dalje v sodnem okraju brd-
skem, litijskem, vrhniškem in kam-
niškem;

4. Novo mesto, izvzemši sem spadajoče
trafike sodnih okrajev Kostanjevica in
Mokronog;

5. Ilirska ßistrica, Metlika, Nova sela,
Ribnica, Scnozece, Črnomelj, Vipava
in Cerknica;

6. za trafike založnega okraja logaškega
stoječe v sodnem okraju vipavskem.
B. Po ZV, enqto ključa za teden ali

6 enot ključa za štiri tedne v okoiiših za-
ložnih okrajev:

1. Kranj, izvzemši sem spadajočo tra-
fiko v sodnem okraju škofjeloškem;

2. Kranjska gora;
3. Logatec, izvzemši sem spadajoče tra-

fike v sodnem okraju idrijskem, vrh-
nišketn in vipavskem;

4. za trafike založnega okraja pnstojn-
skega, ležeče v sodnem okraju Inga-
škem.
C. 1 enoto ključa za teden ali 4 enote

ključa za štiri tedne v okoliših založnih
okrajev:

1. Škofja Loka, Železniki, Smlednik Ve-
like Lašče, Krško, Idrija, Kropa, 'LOŽ,
Kostanjevica, Litija, Lukovica, Mo-
ravče, Mokronog, Novavas, Tržič
Vrhnika, Radovljica, Radeče, Zagorje
Žužemberk, Sestranska vas Kamnik
Travnik, Trebnje, Predgrad Višnja
gora, in Bohinjska Bistrica;

2. za trafike založnih okrajev Kocevje,
Ljubljana, Novomesto in Kranj iz-
vzete pod točkami A, 2 3 in 4 ter
ß l ;

3. za trafike založnega okraja logaškega,
stoječe v sodnih okrajih idrijskem in
vrnniškem.
Merodajno enoto za stalne odjemalce,

vsakokratne množine in prodajne case za
stalne odjemalce bo naznanjala vsaka tra-
fika z izvešenimi razglasi.

6.) Kot enota za nestalne odjemalce,
to je množina, ki jo nestalen odjemalec
more prejeti v enem prodajnem času, se
določa 1 smotka ali 3 svalčice.

Prodajni časi za nestalne odjemalce
ter množine, ki se v posameznem prodaj-
nem Času delijo med nestalne odjemalce
bodo razvidne iz razglasov, ki se bodo pri-
trjali zunaj in znotraj trafike in ki nai
omogočajo občinstvu kontrolo.

Od c. kr. finančnega ravnateli-
stva v Ljubljani,
dne 19. septembra' 1918.

N a m e s t n i k :
Avian s. r.

St. 28.478. 2961 3-1

Razglas.
Lov krajovne občiue Mavčiče se bo dne

23. o k t o b r a 1918 ob 10. uri dopoldue pri
c. kr. okrajnem glavarstTii v Krariju, soha St. 6,
potom javno dražbo v zakup odilal za dobo
od l.doceiabra 1918 do .30. uovombra 1923.

Zakupni in dražbeni pogoji se zamorcjo
vpoglodati pri c. kr. okrajoem glavarstru med
navadnimi nradnimi urami.

€. kr. okiajno glavarstvo v Kraiiju,
dne 14. septembra 1918.

g. 28,478.

Kundmachung.
Die Iassdbürleit dcr Ortel̂ emei-!!?..' Mau»

tschitsch wirb a „ l 23. Oktober 1918 Uü,
10 Uhr vormittags l,ei der l, l. Nezntshaupt»
Mannschaft in Nrninburg, ^inilner Nr, 6, im
Wcgc öffentlicher Versteigerung auf die Dauer
uom 1, Dezcmlici 19,8 bis 30. November 1923
znr Verpachtung gelangen.

Die Pacht und Lizitationsbedmgnisjs tön«
nen während der gewöhnlichen Amtsstunden bei
der l. t. Veznlihanptmannschaft eingesehen »
werden.

K. k. Bezirkshauptmaunschaft iu Krain«
bürg,

am 14, September 191».

8 1503/B..Sch.M. 29S6 3 -3

Kontursausschreibnng.
An der zweillaffigen Pollsschnle in G e .

r«4lth ist die LchrfteNr für eine »vcil'liche
Lehltraft mit den gesetzlich normierten Bezügen
definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Lehrstelle sind im vorgeschriebenen Dienstwege

i b is zum I b . O t t o b e » 191»<
Hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Vollsjchuldienste
noch nicht definitiv cingestelltc Vewcrl'erinnen
haben durch ein staatsärztlichcs Zencnns den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle phy»
fische Eignung für den Schuldienst be'ipen,

i t . f. Vezi»esschulrat Loitsch,

am Ib. Septemlü» lvltt.

iiW6 Pr. VII 1^/18-2.

Erkenntnis
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat das t. l. Landesgericht in Laibach als
Preßgericht auf Antrag dcr l. l, Staats»

unwaltschaft zn Recht erkannt:
Der Inhalt del in der Nummer 29 der

in ^aibach erscheinenden periodischen Druckschrift
«vnmovinll,» auf der 3, und 4. Seite abgedruckten
Notiz, beginnend mit der Aufschrift «L«8o6« in
linMujo» imd endend mit «plkvici», begründet
den objektiven Tatbestand des Vergebens nach
8 300 St. G,

Es werde demnach zufolge des H 489
St. P. O die von der l. t. Staatsanwaltschaft
verfügte Vefchlagnahmr der Nummer 29 der
Druckschrift «Domovilm» bestätigt nnd gemäß
der 88 3« und 37 des Prcszgesehes vom l?, Dc«
zember 1862, Nr. 6 3i. («. Nl. pro 18«3, die
Weiterverbreitung derselben verboten und aus
Vernichtung dcr mit Äcschlag belegten Exem»
plare derselben und auf Zerstörung des Satzes
der beanstandeten Notiz erkannt.

Laibach, am 20. September 191«

2 9 5 1 3 — 2 No V I I I 158/18/8

Amort is ierung.

Auf Ansuchen der Maria Vrtacnit,
Besitzerin in Oberpirnitsch Nr. 65, wird
das Verfahren zur Amortisierung nach-
stehender, der Gesuchstellerin angeblich in
Verlust geratener Wertpapiere eingeleitet
und deren Inhaber aufgefordert, seine
Nechte binnen einem Jahre vom Tage
dieses Ediktes an geltend zu machen,
sonst würden die Wertpapiere nach Ver-
lauf dieser Frist für u n w i r k s a m er-
k lär t .

Bezeichnung der Wertpapiere: Ne.
scheinignng Nr. 44.512. B l . Nr. 22 nbn
87 X 80 d.

K. t. Bezirksgericht Laibach. Abt,VIII ,
am »4. September 1lN8.
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Deželni odbor kranjskl razpUuJe 12 «lužbenlh meat za provt*orne
«trežnlke moikeea spola v deželni bLtznlci na Studenou. S to «lnžbo j-
ppojena pravica do proslega, Rtanovanr (broz clružinni, hrane Rlu*hciio oWekc in n^nule
vnesečno 60 K v prvem let«, 80 K v drngem letu DežeJm odbor bo pretltagal deželnoi.m
zboru da se ftinejo alrežuiki po dvektnem zailovoljivein poskusnem Blnžnovauju ,n po
prodtaDiMH strežiii&knm iapit" stalno i»am«stiti s pravico do časovnegai.i,preJoviu.JM iw
staroBtne nrcHkrbe. Zuofltim plača po denmuvnem nncno^anju znnsa. '200 K, oil SCMCRS
leta nanrej irnajo definitWni «trnžniki pravico do o««m v pnkojnino vHevrih triifftnie po
150 K tako da bi znašalit polna pokojinua po HO ltttih deh'nitivneya službovaiija tetiio
2400 K- uaturalni užitki ostanujo kakor v prviii ietih nespremenjsni. Za <-a»a proviitor-
noaa Blužbovanja v prvili dvili l«tih vclja za obojostransko o-.ipaved štirinajst<ljicvriijok.
V zmialn' Hlužbenil» doloi-il za povizorriM strcžni'<o pi oBilcj u« smejo biti stari inanj ko'
26 in ne ̂ eč knt 3ft let. Prnšnje, kHterim je priložili dokazilo tclesnc sposobuoRti.
roismi list, domovnico, zadnje šolsko spričeTalo ter Hpricevalo o nravnosti kakor tuiii
lzkav. o dosedanjcm službovanju, jo vlagati OBebno pri vodatva de ie ln lh dobro-
dolnlh aavodov v LJublJani do 10. oktobra 1918. Tat» se <U>bivajo tudi po
drobnejS» pojasnilu. 2937 3 - 2

Ausstellung. !
Ks wird zur Anzeign gebracht, daß in der Auslago aQliftnos Tafaltferät i

•••:•••• aua echtem Silber, <^ als Eßbesteok, Aufsätze, Zuoker-
dosen, Leuohter «to. ausgestellt i^t. Die (TU êuHtäuih; siinl scliön , einzig
in ilirur Art., zu jedem (iesihenk geeignet. i>or Firma ist es nur zufällig ;

gelungen, diese Ware zu erhalten. - I)as ]'. T. Publikum, die fjfvhrten Ab- :

nehmer von hier und vom Lande worden eingeladen, die Ausstellung be-
sichtigen zu wollen. Ks empfiehlt rich hBflich F. ÖUDEN, Ubren und Ju- i
welengescliüft, l'reäernova ulica Nr 1, gegenüber dor Kranziskauerkirche. ;

^ ^

NEU! Aohtung I WEUI

Porträt Photographien- tar1 = 1 Vergrößerungen —
Malereien 2 8 5 ( i 6 ~ 3

Schönste Zierde.
Waschbar. Mit Rahmen. Haltbar.

Rückseite steinhart.
Preisliste €iiz» Wiederverkauf.

H. Jellinek, Wien, IL,
— Engerthstraße Nr. 229. =

Handelskurs für Mädchen
Laibach, Erjavecstraße 12

Direktor A. WEINLICH.
Gegründet 1900. 2782 n

Das neue Schuljahr beginnt Mitte September.
Einschreibungen ab 10. d. M. täglich.

Leistungsfähige

(lie über Garage ami Reparatur-Werkstätte verfügen, für den j

Verkauf von Motorlastwagen I
PF** gesucht. *qpn

Ausführliche Anbote unter „Lastwagen-Vertretung R. 5790" |
an die Annoncen - Expedition Haaieastein ft Vogler A. Q., I

Wien, I., Schulerstraße 11. 2Ö43 2__2 ' |

10i MILLIONEN P. AR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

Biegsame Holzsohle
Klappert
nicht!

ist wasser- *
dicht!

haltbar und
billig!

Trägt sich
wie Leder

verarbeitet
sich leicht

Kein Kriegs-
ersatz!

D. R. P. yuj 39 39

Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes!

PORTO1S-FIX. A, G.
WIEN, III., UNGARGASSE 59-61,

General- u. Ray on Vertreter gesucht.
üeneralvertr^tr | ü r Steiermark, Kärnten und Krain:

„Heikoh", Graz, Schönaugasse 7.

^ .

Gegen Mäuse u. Ratten
«lie Original Prof. Loefller'acheu <fe Dr. Danyaz'sche» Bazillen - Kulturen „T«rror mit

Witterung" die radikaluton Vtrtilgunpsmitfel
Preiso : Fttr AufscliwemrnntiK vou 1000 g g^geii Mängt? \i H- f,e»Vil Ratten

K 17-20-nb Wien, T><r Macliuahmp. Lieferanten des k. u. k. Krier«minl»teriumB
der k. k. nled.-ögterr. Btatthalterel, von Lande»kulturräten eto. Direktion
det Terror-InBtltute«: Wien, I., Ja«omtr«:ott»traße 6. MU G b

A JJ šm F laaohenkorke , alte, lange, ganze, p<r

n ^ s ^ ^ » ^ ^ l ^ ^ p ^ kg K 7 0 — , F l a s c h e n k o r k e , ne..

H K ^ ^ ^ k B P ^ ^ r ^^^ Kni)/('- F"lf v''r ^1^^— un(1 höLer 8ow)"
W ^ ^ ^^L^P • V ^ , ̂ m^ Champagner korke I, Naturkorke, per
W ^ b ^ f e ^ ^ V B W ^ H 0 SlUck K 1 3 0 kauft gegen vorherige i>v-

uiiiHtoriiug per Naclin»hme 'w/ :n

P a u l B i r n b a u m « KorkltandlunpJlen, II., Darwlngasse 3 9 , bei der Rordöahn
(koino Filiale). Diese Preise siud keine lieklarnepreiBe, nie werdhu aucli gezulilt

si. « « a « Kleiderfarbe „Teklä"
Pllokih^10??«"?1??1^!1**1 ra8chod'<ü Marke- »»tailprel. 60 Heller per
Päokohen. 6 hiai7 Päckchen für ein Dam«iiklei«l. Wiederverkäufer Torteilhatt«
hngros-1 reise. - W,r warnen vor Nachahmungen mit ähwlichlautendem Nauieu.

VerJuiiRen Sip nur Marke «Tekla». 2791 6 - 1

„CO/WMERClil", fTerkaufsgesellschaft för chem.-techn. Brdarfiartihel.
P"i«i II., Wenxelsplat* 13. Telephon «87.

i Erfindungen |
^ aller Art, benonderB Bchon patentierte, oder Projekte übernehmen • •

R wir behufB geschäftlicher Ausnutzung oier Gelteudmachung. Auch S

Bolche, welche im Iulande bereits eingeführt siud, in welchem FalJc O
fj wir eventuell selbst die Patentierung flirs Atisland besorgen wOrdeu. ^« Veruntreuung ansgesehlossen. Sämtliche VoreinbarnriKen werde» « p

notariell durchgeführt. — Ausführliche Offerten unter „F .R . 3180" M
U an die Annoncen-Expedition Rudolf Kosae, Praff, Graben 0- fg
•^^B^^^K - _ . _ ^ _ _ _ ^ B̂̂ M fl^M ̂ ^^1 ^^^1
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2918 Slzlllanlsohen

Schwefeleinschlag
fabriziert und liefert Jedes Quantum

F. Hejhal, Wien, XIV., Kröllgasse 29.
Provinzaufträge gegen Nachnahme.

P r i m a S7«s ?- 3,

Batterien und Taschenlampen,
Harbid-Jisch- u. Hängelampen,

Feuerzeuge „ , ' " " , ***„„
Ign. Yolx,
Nähmaschinen- und Fahrräder-Handlung

Laibach, Gerichtsgasse Nr.7.

Zitronen- und
Himbeersaft

Ia Qualität, künstlich, mit Saccharin ver-
süßt, ergiebig- nnd haltbar (konserviert),
fein in Aroma und Geschmack, versendrt von
6 kg aufwärt« für K 10-fiO per Kilogramm
292 A d o l f T o s e k *"s

Prag-Kgl. Weinberge Nr. 1274 16.
! ! Entspricht dem L«bensmittelg«setae ! !

Neue böhmische
Gänsefedern '•

geschlissene per 1 kg weiße I > Flanmen
K 45 , feine weiße mit Fiaumen j
K 2 6 - - , dtto. 11. Sorte K 1 7 - , graue
Flaumen K 28- - , graue Federn K 1 0 - -, j

nngesoklissene per 1 kg weiße I Sorte
K 1 0 - , dtto. II. Sorte K 7 — versendet
per Nachnahme 2866 2 - 2

Irma Haldek,
Prag-Smichow, Rinskystrafie Nr. 1.

Out deutsch sprechendes

Hausmeisterpaar
ohne Kinder 2913 3-3

wird aufgenommen:
Villa Wettach, Enafflgasse 13a.

ÖTiiiiiii
^ W j M l ^ Jeder Art, 176 36

K 9 T ^ ^ für Renter, Vereliie,

^ ^ 5 # / A n t B n Gerne
^ ^ " " • • ^ ^ ßraveur und Kautsclui!

Stempelerzeuger.
Laibaoh. Dvornl trg Nr. 1 (Haus Kastner).

= = Besorgen Sie schon jetzt = •

Ihren Bedarf ,„ 1

iia es zufolge der fortwährenden
Transport-Schwierigkeiten unmöglich
sein wird, das Schwefelpulver recht-

~ zeitig zu liefern. •:

Wir offerieren

990/0ige8 reines gelbes sizi-
lianisches Schwefelpulver
und 65-70°/0iye8 graues
2910 Schwefelpulver 10-5
von 100 kg aufwärts jedes Quantum.

Vaterländisohe Handels- and
Verkehrs-Akt. Ges.. Budapest,

V., Akademla utoa 20.
' Telegramm - Adreaee: Grossist.

Stoff-F^Pben i
R l P T I P t l i r n r h " erprobteinzig besto Markn. Erhältlich iu allen I

n U ) b U r j U f t U l U , feineren Kaufgeschäften, in sämtlichen Farben. !
% Warne vor Ankauf gänzlich wertloser Marken. -IJKS {

Da die «Bieneukorb» infolge ihrer unerreichten Güto in vorgeschrittener !
Saisou Btots bald vergriffen ist, empfehle ich, Ihren Bedarf sohon heute |
b si mir einzudecken, wo ich noch in der Lage bin, auch die größten I
Auftrage prompt zu effoktiiierm. Bei groOen BMtellungen bedeutender Preisnachlaß. '

la Waschblau „Bienenkorb44 j
lessor al3 jedes flüssige und kugelförmige. In Kartons ;'i 100 Pak. I

2930 12 i Engrot-Bestellungen an die !

Fabriksvertretung K. Wüst, Graz, Postfach
JBT- Preisliste auoh über andere Artikel, 'ff.:, 46.

Siebenschläferfelle. Maulwurffelle, Hamsterfelle
- ' kanft zu höchsten Preisen '•;'"•'

D. KÖLNER, Fell- und Rauchwarenhandlung, Leipzig, Brühl 47.
Zusendungen erbitte per Post in 5 Kilo-Paketen, wofür der Betrag sofort

nach Empfaug eingesandt wird. 2624 13 5

99 M^k». JLmd JEl* JKÄ JKL JL.
Klebstoff In Pulver für Sohuhfabrlken, Appretur - Anstalten, Sohlioh-
toreien, Buohbinderelen, Papior-, Papiersäoke- u. Kartonagen-Induatrle.
Höohste Klebkraft und vollwertiger Ersatz für Kleber, Pappe, Dextrin,
Stärke Leim oder Kleister. — Zu haben in jeder Menge bei Brüder Epstein,

Teplitz-Sohönau. Böhmen. 26% 3

1 .

Emballagen aller Art:
Schuhcreme - Dosen iu einigen Größen, Trausportgefäße, Fässer uud Ver-

j sandikscheu, Hlechwareu sowie Kftrhengeriite hllcr Art l iefert t e i l w e i s e
prompt in erstklassiger Ausführung und großen Mengcu für die (iosamt

< liiilüstrio und Export Eisen- und Bleohwarenfabrik, Wien, X.,
; Ababerggasie 17. (Nacli Art dea Bedarfsartikels ist Materiui/iiweifiiing
| erforderlich, wo nicht, erfolgt Lieferung ohne weiteres.) 2867 3—2

f
- Dorettes Kampfermilch

< mflciit blendend reinen Teint, Radikalmittel gegen Runzeln und

's Geuichtsfalteu, braune, fleckige Haut, Pickel, Mitesser, Sommer-

sprossen, rote Hände, Nasenröte etc.. per Flasche K 6#— u. K 9- -.Dorettes Busencreme
für jedes Alter, rancier, sicherer Erfolg. Entschwundene, unentwickelte Büste erlangt
s c h ö n e , n o r m a l e Formen, während sie bei Erschlaffung ihre frühere Elastizität
und FcHtigkeit wieder annimmt. Probetiegel K 8-~-, grofler Tiegel, genügend zum

| Erfolge, K 12' . Augenbrauenwuohspomade „Vitaorlne" per Tiegel K 5- .
j Dorettes Haar-Kräusel-Essenz gibt herrlich« Locken, per Flasche K 6--.
! Naseufurmer CELLO K 16-- und K 20 — • Versand diskret ohne Inhaltsangabe
j Postspenei) 70 h mehr. Hauptdepot bei J. Appel, Wien, VIII., Josefstädterstrasse 48.

Telephon 14.47H. ' 1232 22

Vornehme Vertretung!
Intelligente Damen und Herren für neuen

leichtverkäuflichen Artikel zum Besuche
der Privatkundschaft finden

reichliches Einkommen.
Kollektion zur Ansicht und Auskunft

kostenlos.

Siegfried Mtiller,Wien,VII.,
Stiftgasse 15—17. 28573 2

Wir sagen uioht zuviel
wenn wir vcrsicliprn, daü i'S für jeden Be-
sitzer einer verkäuflichen National-KaSiO am
günstigsten ist, sich mit uns wegen Ankauf
der Kasse in Verbindung zu setzen. Aus-

künfte Htots durch di« 2704
National-Be„Igtrier-Kassen 6. m. b. H.,

Wien VI, MarUhilferstraße 57-59.

,407 siLCHLEl ^ "
.en gro8 k a u f t nnd zahl t beste PiJiSO

Weingarten, Wien VII, Kalserstr. 90.

MT Sehr schön«! ^WJ

Eckzinshaus
In Qraz, f>. Bez., 3 Stock, 16 Fes te r l'ront,
GaB und Wasserleitung, Steinstingen , eben-
erdig UoHchäftBlokale, wenige Schritte Mittel-
Hchul«, Krutto/jns K 12.Ü00 - , Bteigerungs-
filhig, 1st an verkaufen. Preis Iv 225.000-.

Zu8«hriften unter „KokhauB L 4 5 3 "
au Klenreloha Annonoen-Bxpedltion,
Oraa. 2948

Möbliertes, schönes

Zimmer
1. Itock, mit elektrischem Licht, ist a» einen
Btabilen Herrn sofort oder mit 1. Oktober

zu vermieten. 2%3
Adresse in der Administr. dieser Zeitung.

Ein vorzügliches

Pianino
moderner Konstruktion, Berlh>er Firma,

ist zu verkaufen.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 2962 2 - 1

Kaiifeljj|lWJ
geeignetes H f l U l f

In Laibaoh. Nriime HIKII Geiohäfts
lokale und Magazin in Pacht.

Anträge unter „Kaufmann" an die Ad-
27U4 njinistration dionor Zeitung. 10 9

i icisäii
i werden zu den besten Preisen
I gekauft: im n

Alter Markt Nr. 15, II. Stock.

===== Kaufe -
| neue und Alte

i FILZHÜTE
j von Herren und Damen, weiche, loch-
i und mottonfreie Ware, in jeder Form,
I 2738 jedeR Quautum. 7—6

Antonie Jirmuß, Frag. I.,
Bllek^asBe 8.

Fleißige Sammler gesucht.

5IGORINI
vertilgt staunend rasoh die •I Wanzen!

i Kleine Klaaclie K 4"-, gniße Flasche ^ H
i K 16'-, 1 Spritze K 2' . H
| Erhältlich In Apotheken und Drogerlen. •
i Hauptdepot lUr Österreich-Ungarn: •

Apotheke „zur Hoffnung" •
In Peos Nr. 15 (Ungarn). ; H

j Hauptverkaufsstellen in Laibach: Drogerie JM
; Anton Kanc und Drogerie B. Cvančara. ^ J

5 , : c k u n d V e r l a ß llou I f t . u. » t l c i u m o l i r H F e b . N a u i l i e i « .


